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Bezug in Karlsruhe :
Im Berlage abgcholr:
Monatlich 6« Pfg .

Frei ms Haus grlicsert:
Vrerteljährlich M . 2 .20
Auswärts : bei Abholung
an : Postschalter Mk . 1 .8V.
Durch den Briefträger täg¬
lich 2 mal ins Haus gebracht
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8 seitige Nummern 5 Pfg .
Größere Nummern 10 Pfg .

Anzeige«:
Die Kolonelzeile 25 Pfa ^
die Sieklamezeile 70 Pfg .
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General -Anzeiger Ser Residenzstadt Karlsruhe und Ses Vrotzherzsgtums Baven «
Unabhängige und gelesenste Tageszeitung in Karlsruhe.

. 1 * Wöchentlich 2 Nummern Karlsruher Jlnterhattuugsölatl ", monatüch 2 Nummer« „Kurier^
v ) iIlIIB : llEIIO (IltL Anzeiger für Landwirtschaft, Garten -, Obst- und Weinbau , 1 Sommer- und 1 Wiuter -Jaör -

Q ^ planbuch und 1 schöner Wandkalender sowie viele sonstige Beilagen .
Täglich (6 bis 40 Seiten, weitaus größte Abonueittemabl aller in Uarlsruhr erscheinenden Zeitungen . *^W8
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Eigentum und Bettag vo»
A . Thiergarten .

Lhefredakteur.' Alben her ^ g
zugleich verantwortlich für
Politik und allgemeinen Teil,
Verantwortlich für Chronik
und Residenz L. Stotz, für den
Anzeigenteil A. Siaderrpacher,

sämtlich in Karlsruhe .

Auflage;
33000 KA

gedruckt aus S Zwillings -
RotatwnSmaschinen.

I » Karlsruhe und nächster
Umgebung über

21000
Abonueute«.

20 . Jahrgang .

MP Unsere heutige Abendausgabe nmfatzt
iukl. Unterhaltungsblatt Rr . Ls2 acht Leiten .

DaS Unterhaltungsblatt enthält : .
. Aus den Liffabonner Revolutionstagen .

"
(Jllustr .) — »Die Goldiniel .

Roman von Clark Ruffell. — »Das Goethe-Denkmal in Chicago.
"

(Jllustr .) — »Eine Herbstwanderung auf den Belchen ." Von Curt
Gohlke . — „Der Führer der aufständischen portugiesischen Marine ."

(Mit Bild . ) — ..Ernst von Lehden 's ." (Jllustr . ) — ..Die Denkmünze
zur Jubelfeier der Berliner Universität ." (Jllustr .) — „ Allerlei."

Wie Kerlin er Ehrendoktoren .
ltz Karlsruhe , 13. Okt. Der zweite große Festakt der Hundertjahr¬

feier der Berliner Universität brachte neben dem üblichen Ordensregen
auch einen förmlichen. Wolkenbruch «vn Ehren -Doktorem Diese Er¬
nennungen zum Dr . honoris causa — es find über 70 — haben ist den
weitesten Kreisen lebhaftes Interesse und sämtlich durchaus großen
Anklang gefunden. Mau weiß ja allerdings , daß diese Ehrungen , ähn¬
lich wie die Verleihung von Orden und Titeln durch die Krone , in
der Hauptsache das Ergebnis einer ganz systematischen Ausrechnung
sind . Das Verdienst wird berechnet nach der amtlichen oder sozialen
Stellung der Kandidaten , wird auf der Wage der staatlichen Wertung
noch einmal gründlich abgewogen und dabei genau berücksichtigt , welche
Würden die Bedachten bereits besitzen, damit die neue Würde auch als
die gebührende Erhöhung erscheint. So kommt es, daß auch die hohe
akademische Wurde eines Ehrendoktors für den deutschen Kaiser , für
den Reichskanzler, für den Freiherrn von Rheinbaben , aber auch für
Exzellenz Dernburg und viele andere Persönlichkeiten nur den Charak¬
ter einer neuen Dekoration trägt , wobei die eigene persönliche, interes¬
sante Note der wissenschaftlichen Ehrung zurücktritt . Neben diesen,
man möchte sagen selbstverständlichen, Dekorierungen ist aber den ver¬
leihenden Fakultäten ebenso wie jeder Ordenskommission ein kleiner
Spielraum gelaffen, auf dem sich der natürliche Takt ein rein mensch¬
liches Gefühl und ein glücklicher Griff betätigen kann . Von dieser
Aküglichkeit haben die Fakultäten der Berliner llniversttät diesmal
einen erfreulich starken Gebrauch gemacht. Aus den 73 neuen Ehren¬
doktoren hebt sich eine Gruppe von Persönlichkeiten ab , die man als
einfache , schlichte Kulturträger bezeichnen und in ihrer neuen Würde
recht herzlich aklamieren darf .

Da ist vor allem der liebe alte Maler Hans Thoma , der Bauern¬
sohn aus Bernau , der noch 1890 als 50jähriger in Frankfurt a . M . nicht
aufkommen konnte, bis über Nacht der große Erfolg und die Anerkenn¬
ung dieses eines unserer deutschesten Künstler einsetzte ; der Direktor der
Karlsruher Kunsthalle, den schon die Heidelberger Universität zum
Ehrendoktor machte , erhielt nun auch die Berliner Würde als „ein
Künstler , der, auf den äußeren Effekt verzichtend, der Malerei seine
ganze große Kunst widmet und durch Tiefe und Reinheit seiner Kunst
erhebend auf das Volk gewirkt hat .

" So steht geschrieben in der
Promotions -Urkunde. Dann der Komponist Max Reger in Leipzig.
Ihm wurde ebenfalls die schöne Würde , weil er, „auf der Kunst der
alten Meister fußend, mit reicher Erfindungsgabe sich der heiligen und
weltlichen Musik gewidmet und sie dem Volke zugänglich gemacht hat ."

Die rührendste Ehrung ist aber die des großen Humoristen Wil¬
helm Raabe in Braunschweig , der vor SO Jahren selbst Bürger der
Berliner Universität war und der in seinen Erstlingswerken das schöne
Beine zu stellen . Nun rühmt das Doktordiplom von Raabe : er habe
sich „durch göttlichen Humor seiner Schriften das Recht auf Anerkenn¬
ung und Verehrung erworben ". Köstlich und geistvoll ist es, daß diese
drei Künstler Eehrndoktoren der medizinischen Fakultät geworden sind ,
„in der Erwägung , daß nichts so sehr geeignet ist, das Gemüt des be¬
drückten und kranken Menschen zu erheben und aufzuheitern , als die
wahre Kunst.

"
An dieses Kulturträger -Triumvirat reiht sich eine Anzahl von

Persönlichkeiten, deren Ehrendoktor zweifellos auch als einfache
Menschenwürde erfaßt und begrüßt werden kann . So Engelbert Hum-
perdinck» der hochberühmte Meister und Lehrer der Musik, „der
Schöpfer köstlicher Werke, der den Spuren Richard Wagners folgt und
dessen Ruhm , wie den der deutschen Musik überhaupt , überallhin ver¬
pflanzt ". Daneben Frau Cosima Wagner , „ jene edle Frau , die das
Gedächtnis unseres größten deutschen Meisters der Neuzeit , die
Richard Wagner und sein heiliges Vermächtnis wahrt , die in den
Vühnenfestspielen einen Wallfahrtsort für die ganze Welt erhält .

"
Endlich Graf Wilhelm von Kalckreuth, der Sezeffionist, und der mo¬
derne Bildhauer Tuaillon , ebenfalls Mitglied der Berliner Sezession,
dessen liebliche „Amazone" den Tiergarten abseits von der Siegesallce
schmückt .

Die Grenze zwischen den fast mit zwingender Notwendigkeit Deko¬
rierten und den schlichten Kulturträgern , bei deren Ehrung das elemen¬
tare Gefühl für menschliche Größe das entscheidende Wort sprach , soll
und kann nicht gezogen werden . Erst die Geschichte pflegt im Laufe
vieler Jahre die endgültigen Unterschiede zu machen . In welchem
Lager der Weltanschauung , der künstlerischen oder politischen Auffas¬
sung man auch stehen mag, man darf als Zeitgenosse wohl allen 73 gra¬
tulieren . Sie haben alle auch vor der öffentlichen Meinung in Ehren
bestanden.

* * *

« Berlin , 12. Okt. Außer den bereits gemeldeten Personen
wurden noch eine Reihe von in - und ausländischen Fachgelehrten , oder
um die Universität und die Wissenschaft verdienter Persönlichkeiten
und Beamte zu Ehrendoktoren ernannt . Bei der Bekanntgabe
der Ehrenpromotionen der j u r i st i s ch e n Fakultät — wo noch
Rechtsanwalt Heinitz zu nennen ist — verkündete der Dekan : „Be¬
schlossen war die Zeit , als er noch im Amte war , die Promotion des
tatkräftigen Reorganisators unserer deutschen Kolonialpolitik , des
ehemaligen Staatssekretärs des Reichskolonialamtes , Bernhard
Dernburg ; ein« ander« Fakultät ist uns mit dieser Ehrung zuvor-
gekommen .

In seiner » eiteren Rede bemerkte der Dekan der juristischen
Fittultät gar Verleihung der Würde eines Ehrendoktors an den
Kaiser : Daß Se . Majestät der Kaiser, die Würde eines Doktors
dakdor Recht» t» <Sh*eix* anznuehmen geruht haben betrachte» ortr

mit ehrerbietigem Dank als eine der ganzen Universität erwiesene
Auszeichnung und Ehre . Das Ehrendiplom für den Kaiser heißt
folgendermaßen : „Jmperatorem Eermanornm , Borussiae Regem,
Euilielmum II . , der 22 Jahre lang mit erhabener Kraft das Steuer
des Reiches geführt , der durch eine große Gesetzgebung weise und
gerecht für das Heil Deutschlands und Preußens gewirkt , unter dessen
Regierung das heiß ersehnte bürgerliche Gesetzbuch nach Jahrhunderte
langem Mühen ins Leben gerufen ist, doktorem creatum renuncio
renunciatum provlamo .

"
Der Dekan schritt sodann zur Verkündung weiterer Ehrenpromo¬

tionen und fuhr fort : „Ich beginne mit dem edlen Sproß eines er¬
lauchten Hauses uird dem künftigen Erben seiner Krone , Se . königlichen
Hoheit Prinz Rupprecht von Bayern . Zwanzig Jahre sind
es her, daß er selbst als stuäiosus juiis an der Berliner llniversttät
immatrikuliert war ; der eriauchteKomilitone hat uns die Ehre unbTrie
Freude erwiesen, bei unserer heutigen Feier anwesend zu sein und
damit bezeugt, daß er jener Zeit stets eingedenk blieb und daß sein
Aufenthalt an unserer Alma mater ein ständiges Gemeinschaftsband
mit uns geknüpft hat . Unsere Ehrenpromotion sei die Beurkundung
der unauslöschlichen Einheit von Süd und Nord im deutschen Vater¬
lande und des gemeinsamen Geistes, der alle deutschen Stämme durch¬
dringt .

Bei der Promooiernng des Reichskanzlers sprach der Dekan
die bedeutsamen Worte : „Bolksmeinung und Parieikritik haben den
ersten Beamten des Reichs als den Philosophen aus dem Minister¬
sessel bezeichnet . (Heiterkeit.) Wir haben das Scherzwort ernst ge¬
macht . Die philosophische Ueberlegenheit , Tagesmeinungen und Ma¬
joritäten nach ihrem Werte zn schätze«, geziemt dem Mann , der berufen
ist, das Vaterland Goethes und Wilhelm o. Humboldts politisch zu
leite«. Es ist Herrn v. Bethmann Hollweg nicht vergessen, wie er,
stets ein hochgebildeter und selbständiger Redner , vor wenigen Jahren
den ersten internationalen Historikerkongreß auf deutschem Boden mit
Worten eines wissenschaftliche « Geistes begrüßte , die aus diesem
Munde besonderen Eindruck machten. Wir ehren den alte « Zögling
unserer Hochschule, den Enkel eines unserer ausgezeichnetsten Rechts¬
lehrer , den Förderer unserer Arbeiten , der als Staatssekretär des
Innern Mittel des Reichs für wissenschaftliche Zwecke zur Verfügung
gestellt hat , und freudig eröffnen wir mit dem Kanzler des Reichs den
philosophischen Ehrendoktorreigen (Stürmischer Beifall .)

Kaiser Kran; Josef und die Delegationen .
(Tel . Bericht.)

^ Wien , 13. Okt . Die Thronrede , mit der Kaiser Franz
Josef heute auf die Ansprache der Delegationen erwiderte , betont mit
besonderer Befriedigung , daß die Einverleibung von Bosnien und der
Herzegowina auf friedlichem Wege zu einem vollen Erfolge geführt
habe. Die Spannung der europäischen Lage habe jetzt einer erfreu¬
lichen Klarheit Platz gemacht ; namentlich seien die Bündnisse mit
Deutschland und Italien noch inniger geworden . Sehr befriedigend
seien auch die Beziehungen zu anderen Mächten.

Auch das Verhältnis zum ottomanischen Reiche habe sich infolge
des Ententeprotokolls von 1909 günstig entwickelt. Oesterreich-
Ungarn verfolge, wie die anderen Mächte, mit den besten Wünschen
die Konsolidierung der Zustände in der Türkei . Für die in der vor¬
jährigen Krise unvermeidlich gewordenen außerordentlichen Ausgaben
werde die verfassungsmäßige Indemnität nachgesucht werden . Die
Regierung brauchte Dank der Bereitschaft von Heer und Marine den
Boden einer friedlichen Politik nicht zu verlassen. Diese Erfahrung
lege nahe , der Verwaltung die unumgänglich nötigen Mittel für die
Schlagfertigkeit und Wehrkraft zur Verfügung zu stellen und dadurch
neben den Interessen der Monarchie auch die des europäischen Friedens
wirksam zu vertreten . Dabei soll aber die finanzielle Leistungsfähig¬
keit des Staates stets berücksichtigt werden und so seien die diesjähri¬
gen Mehransprüche auf das notwendigste beschränkt.

F u ck s .
Der Kaiser kündigt dann eine Aufbesserung der Beamtengehälter

an und begrüßte den Zusammentritt des bosnifch-herzegowinifche«
Landtags als ein Mittel , die kulturelle und materielle Entwicklung
des Landes zu fördern.

Bei dem Empfang der österreichischen Delegation
vor dem Kaiser hielt der Präsident von Elombinski eine Ansprache,
in der er erklärte , wenn die Monarchie aus der letzten Krisis würdig
hervorgegangen ist, so sei dies der Weisheit und anerkannten Frie¬
densliebe des Kaisers zu danken . Die schweren Wolken hätten sich
verzogen Dank der zielbewutzten Führung der auswärtigen Politik
und der loyalen Haltung der Verbündeten . In Anbetracht der Be¬
deutung einer starken Armee für die Sicherung des Friedens werde
die Delegation die gemeinsame Vorlage verabschieden.

Beim Empfang der ungarischen Delegation durch
den Kaiser hielt der Präsident Lang an den König eine Ansprache,
in der er herrorhob , die Erfahrungen der jüngsten Vergangenheit
hätten bewiesen , daß der Dreibund dag wichtigste Unterpfand des
europäischen Friedens bildet und daß das Bündnis auch für Oester¬
reich -Ungarn die Segnungen des Friedens am besten gewährleiste .
Redner erinnerte an die Tage der jüngsten Krise , wobei sich die Zu¬
sammengehörigkeit von Volk und Armee gezeigt habe , und schloß mit
einem Hoch auf den König von Ungarn .

^ Aus der Residenz .
Karlsruhe , 13 . Oktober .

rf Eroßherzogin -Mutter Luise kehrt heute abend von
Ouchy am Genfer See . wo die hohe Frau die Fürstin von Salm
besuchte, wieder hierher zurück und wird sich in einigen Tagen
nach Baden -Baden begeben .

A Ein weiterer Rrkrutenzug passierte heute nachmittag den hie¬
sigen Hauptbahnhof . Er kam über Schwetzingen um 2 Uhr 23 Min .
von Leipzig an und fuhr 2 Uhr 23 Min . über Ettlingen -Röschwoog
nach Stratzburg weiter . Der aus zirka 24 Wagen bestehende Sonder -
zug brachte die sächsischen Rekruten zu ibren Regimentern in Straß¬
burg.

---- Martae-Freiwilltg». Vom Kommando der 1 . Wersrdioision
ta Kiel antcte « tigeretlr, datz fortdauernd größerer Beda cs an Drei¬

jährig -Freiwilligen , welche sich der Maschinisten-Laufbahn widmen
wollen , vorhanden ist . Es melden sich zwar ziemlich viele junge
Leute ; aber ein großer Teil davon entspricht nicht den Anforderun¬
gen »die für diese Laufbahn gestellt werden müssen . Am besten
eignen sich für den Eintritt gelernte Maschinenbauer , Schlosser,
Kupferschmiede, Elektromechaniker» Schmiede, Kesselschmiede , Me¬
chaniker und Blechner. Die näheren Bedingungen für die Aufnahme ,
sowie Angaben über Löhnung und Befördernngsmöglichkeiten können
bei den Handwerkskammern erhoben werden.

8 . Arbeiterbildungsverein . Der Arbeiterbildungsverein voll¬
endete das 18. Bereinsjahr mit der Generalversammlung , die am
vergangenen Montag stattfanb . Der Tätigkeitsbericht ergab einen
guten Stand der Kaffe und eine erhebliche Zunahme an Mitgliedern ,deren Zahl auf weit über 600 angewachsen ist. Die vielseitigen Ver¬
anstaltungen des Vereins erzielten auch im Berichtsjahr reges In¬
teresse und hohe Teilnehmerzahlen . Die Erneuerung des Vorstandes
ergab eine Wiederwahl des Vorsitzenden Herrn Rechtsanwalts Heins -
heimer , sowie der Vorstandsmitglieder Frau Jöst und Herren Adam ,
Böhringer , Dehn, Dingler , Emmele, Lehmann, Meier . Schrittner u.
Winterbauer . An Stelle des sehr verdienten 2 . Vorsitzenden, Herrn
Verwaltungsassistenten A. Möser, der eine Wiederwahl aus per¬
sönlichen Gründen ablehnte . wurde Herr Baukontrolleur Paul
Bautze gewählt . Neugewählt wurden Frau Bindschädel , Herren
Rudolf Maier und Karl Kleinert . In den Vorstand »es Verbands
badischer Arbeiterbildungsvereine wurden die Herren Vaukontrolleur
Bautze, Stadtrechnungsrat Frank, Schriftsetzer Jöst und Bürovor¬
steher Kozlowski bestimmt.

— I « dem neu errichteten Zentral-Kiuo-Theater wird die Eröff¬
nung nunmehr am Freitag , den 14. ds. Mts . stattfinden . Das nun
fertiggestellte Theater bildet in der Tat eine Sehenswürdigkeit und
das sorgfältigst ausgewählte Eröffnungsprogramm dürste wohl in je¬der Hinsicht allen Ansprüchen gerecht werden.

H Stadtgartenkonzert . Das am Sonntag nachmittag von der
Kapelle des 3. Bad . Feld -Artl . -Reg. Rr . 50 unter Musikmeister Schott¬
veranstaltete Stadtgartenkonzert hatte , begünstigt von dem herrlichenWetter eine große Zahl Besucher angelockt . Mit vielem Beifall wurden
aus dem vorzüglich zusammengestelltenProgramm die Ouvertüre zu
„Dichter und Bauer ", Fantasie aus der Oper „Die Zauberflöte ", In¬troduktion und Chor aus der Oper „Carmen" und ganz besonders die
mit wunderbarer Tonreinheit zum Vortrag gebrachte Fantasie aus der
Oper „Lohengrin" ausgenommen, die so stark applaudiert wurde , daß
sich die Kapelle einer Zugabe nicht verschließen konnte.

A Ein irrsinnig gewordener Kellner eines hiesigen erstklassigen
Hotels mußte heute vormittag mittelst Krankenautomobils nach dem
städtischen Krankenhaus verbracht werden. Schon einige Tage merkte
die Umgebung, daß es mit dem jungen Manne nicht mehr ganz recht

Theater , Kunst und Wissenschaft .
+ Eroßherzogliches Hoftheater zu Karlsruhe . In der für kom¬

menden Samstag , den 15. Oktober bevorstehenden erstmaligen Auffüh¬
rung von Oskar Wildes Drama „Lady Windermeres Fächer " wird
Herr Herz, welcher bei dem im verflossenen Frühjahr gelungenen Ab¬
schluß eines neuen zehnjährigen Vertrages die Verpflichtung zur Re -
gieführung übernommen hat , sich zum erstenmale in dieser neuen
Funktion zu betätigen Gelegenheit haben. ,Kady Windermeres
Fächer"

, das von dem Verfasser Oskar Wilde als Drama eines gutenWeibes bezeichnete Schauspiel, welches im Jahre 1892 zum erstenmaleim St . James -Theater in London aufgeführt wurde , hat seit der im
Jahre 1902 stattgehabten deutschen Erstaufführung sich auf den Spiel¬
plänen einer Reihe von größeren Bühnen erhalten . Wie bei dem
vor vier Jahren hier aufgeführten „Idealen Gatten " wird auch für
„Lady Windermeres Fächer", die an den meisten deutschen Bühnen
erhalten . Wie bei dem vor vier Jahren hier aufgeführten „Idealen
Gatten " wird auch für „Lady Windermeres Fächer" die an den mei¬
sten deutschen Bühnen angenommene llebersetzung von Pavia und Te -
schenberg benützt . Die Personen in dem von Herrn Herz inszenierten
und einstudierten Werk werden dargestellt von den Damen Delkamp ,
Frauendorfer , Friedlein , Genier, Hellmut-Bräm , Müller , Roorman ,
Pix , Schneider und den Herren Baumbach, Benedict , Dapper , Höcker ,
Köstlin , Korth , Krones.

^ Heidelberg, 13. Okt . Zum 25jährigen Stiftungsfest des Bach-
Vereins werden u . a . Humperdinck , Richard Strauß , Professor Max
Schillings -Stuttgart , Professor Max Meyer -Olbersleben -Würzburg ,Dr . Hans Huber-Basel und Otto Naumann -Mainz hierher kommen.

— Paris , 13 . Okt . (Tel .) Der deutsche Komponist
Moszkowski und der deutsche Bankier Böcker sind zu Rittern
der Ehrenlegion ernannt worden .

Vermischtes .
= Breslau , 12 . Okt . Im Breslauer Schlacht- und Biehhof wurde

laut „Franks . Ztg ." der Ausbruch der Maul - und Klauenseuche tier¬
ärztlich festgestellt . Der heutige Viehmarkt fand zwar statt , der Ab¬
trieb war aber nur nach öffentlichen Schlachthäusern mit Gleisan¬
schluß gestattet. Alles unverkaufte Vieh wurde sofort geschlachtet.

— Mariampol (Rußland ) , 13 . Okt . (Tel . ) Der Kom¬
mandeur des 3. Hufarenregiments Baron Krudener ist von sei¬
nem Burschen aus Rache ermordet worden .

Unglücksfälle .
— Beuthcn, 13. Okt . (Tel) Auf der Strecke Beuthen -Chorzon»

explodierte gestern abend unweit der Blockstelle Roßberg unter der
Lokomotive eines Eilzuges eine Dynamitpatrone . Die Fensterscheibe»
des Führerstandes der Lokomotive und der folgende Packwagen wur¬
den zertrümmert . Der Lokomotivführer wurde durch Glasspiitter am
Kopfe nicht unerheblich verletzt. Das GleiL blieü betriebsfähig , sodatz
der sofort zum Halten gebrachte Eilzug nach 2 Minuten weitersahren
konnte. Die Untersuchung ergab unzweifelhaft, daß ein Anschlag auf
den Eilzug beabsichtigt war.

ltil Zittau i. S ., 13 . Okt. (Tel .) Ein schweres Auto¬
mobil - Unglück hat >stch heute in der Nähe von Zitim » er¬
eignet . Das Automobil des Fabrikbesitzers Zücke au » Zittau
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« nnte gegen ein Fuhrwerk . Von den 5 Insassen wurde der
kxpedicnt Hossmann getötet, zwei andere leicht verletzt. Der
5ha « fscur wurde verhaftet.

— Hachenberg (Westerwald ) , 13. Ott. (Tel .) Ein schweres
ktutomobilnnglück hat sich rn der vergangenen Nacht auf der
Strecke von hier nach Oberhatters ereignet. Das Automobil,
oas infolge einer unsinnigen Wette mit rasender Schnelligkeit
fuhr, stürzte in einen Graben und wurde vollständig zertrüm¬
mert. Tot sind der Kaufmann Thewaldt, ein Sohn des Leder-
fcbrikanten Thrwalt in Hachenberg, und ein Angestellter der
Lederfabrik . Der Besitzer des Automobils Henny wurde so
schwer verletzt, datz er kaum mit dem Leben vavonkommen
dürfte .

— Cuxhaven , 13. Ort . (Tel.) Der Cuxhavener Flschdam-
pser Senator Holthusen " ist 150 Seemeilen unterhalb Helgo¬
land mit der schwedischen Bark ...Diana " zusammengestoßen .
Die Bark wurde schwer beschädigt und sank sofort. Sieben
Mann der Besatzung ertranken , darunter der Kapi¬
tän und der Steuermann. Zwei Mann wurden gerettet und
nach Cuxhaven gebracht. Auch der Fischdampfer wurde beschä¬
digt. *

Die Cholera .
bd Konstantinopel. 1$ . Oft. (Tel . ) Der Orientexprehzug

wurde gestern in Uesküb unter Quarantäne gestellt , da sich ein
neuer Cholerafall ereignete.

c= Konstantinopel . 13. Oft . (Tel .) Gestern sind hier eine Er¬
krankung und ein Todesfall an Cholera vorgelommen . In Trapezunt
und Umgebung waren vom 4. bis 9 . ds . Mts . 90 Erkrankungen und
40 Todesfälle zu verzeichnen.

Gerichts^ertung.
— Augsburg , 12. Okt. Wegen falscher Informierung eines Re¬

dakteurs, der daraufhin eine Geldstrafe erhalten hatte , hat daS hiesige
Schöffengericht den Gewährsmann in dieser Sache wegen Beleidigung
zu 14 Tagen Gefängnis verurteilt . Der Bestrafte hatte den Redak¬
teur früher schon einmal hineingelegt . Das Gericht bemerkte aus¬
drücklich, die Handlungsweise des Verurteilten muffe um so schärfer
geahndet werden, weil der Redakteur sich unbedingt auf seine Ge¬
währsmänner verlassen müffe.

bd Waldenburg i. Schl.. IS. Okt. (Tel .) Der Prokurist des
Mederschlesischen Kohlen -Cyndikats , Friedrich Pistorius wurde von
der hiesigen Strafkammer wegen Unterschlagung von 22 686 M,
die gedeckt wurden, zu 2 Zähren Gefängnis verurteilt . Pistorius
hätte das Geld verspekuliert und die Unterschlagungen durch Buch¬
fälschungen verdeckt.

• -vom Breuer -Prozeß .
— Trier , 12 . Ott . In der heutigen Vormittagssitzung wurde

Dr . Magnus Hirschfeld (Berlin ) als Sachverständiger vernommen .
Er führt nach der .Srkft . Ztg .

" u . a . aus . trotzdem die Erpreßten
große seelische Qualen leiden , schrecken sie doch gewöhnlich vor einer
Anzeige zurück, auch wenn sie kein gerichtliches Einschreiten zu furch¬
ten haben , schon aus Furcht , daß immer etwas hängen bleibti Sehr
viele finden schließlich keinen anderen Ausweg , als den Tod . Diese
Selbstmorde spielen sich allerdings gewöhnlich anders ab , als im vor¬
liegenden Fall . Rach der Erfahrung des Sachverständigen ist es
sehr ungewöhnlich, daß der Erpreßte sich in Gegenwart des Erpressers
tötet . Andererseits sei es auch ungewöhnlich, datz der Erpresser sein
Opfer tötet , da er sich nicht der Möglichkeit berauben will , noch etwas
herauszuschlagen. Immerhin find solche Fälle bekannt . Die Motivs
können sein , Furcht vor einer Strafanzeige oder Rache, weil der Er¬
preßte nichts mehr gibt . Für unwahrscheinlicher noch hält es der
Sachverständige , daß Tötung im Affekt vorkommt. Mel wahrschein¬
licher sei, daß der Erpresser sein Opfer bedrohe, ihm die Waffe Vor¬
halte , um es einzufchüchternund daß der Schuß unwillkürlich losgehe.

Letzte Telegramme
der „Kadischen Presse".

Berlin , 13. Okt. Der Oberpräfident der Provinz
Pommern von Maltzahn-Gülz ist auf Ersuchen des Ministers
des Innern zu einer persönlichen Anssprache in Berlin ein¬
getroffen. Wie der „Wtg. Ztg.

" gemeldet wird, soll es sich
dabei um die bekannten Beleidigungen der Presse handeln,die sich v . Maltzahn auf dem Stolper Kaiserdiner erlaubt
hat.

— Berlin , 13. Okt. Die Reichstagskommission für die Reichs¬
versicherungsordnung hat nach längerer Diskussion unter Ableh¬
nung gestellter Anträge mit 18 Stimmen die Bestimmung der
Regierungsvorlage angenommen , wonach Berficherungsbetriebe
mindestens ein Viertel ihres Vermögens in Anleihen des Rei¬
ches oder der Bundesstaaten anlegen müssen. Die gleiche Be¬
stimmung wurde für Sonderanstalte« eingefügt.

Berlin , 13. Okt . Von den wegen der Ausschreitungenin Moabit der Staatsanwalt vorgeführten 77 Personen gehören
den sozialdemokratischen Gewerkschaften 40 und von diesen wie¬
der 2V sozialdemokratischen Wahlvereinen an ; 8 Verhaftete sindStreikende der Firma Kupfer u . Co . Auch die Verletzten find
zum größten Teil politisch und wirtschaftlich organisiert.

c=! Homburg o . d. H., 13. Okt. An den Sohn des verstorbenen
Geh . Baurats Zacobi ist folgendes Telegramm des Kaisers gelangt :Mit wehmütigen Empfindungen hat mich Ihre telegraphische Mel¬
dung anläßlich des 10. Jahrestages der Grundsteinlegung der Saal¬
burg erfüllt , den Ihr Vater nach Gottes Fügung nicht mehr erleben
sollte. Die so glänzend gelungene Ausführung des Wiederaufbauesdes alten Römerkastells sichert dem verewigten großen Meister unver¬
gänglichen Ruhm und meinen unauslöfchlichen Dank. Damit aber
auch die künftigen Generationen sich die freundlichen Züge des seltenen
Mannes einprägen sollen, habe ich beschlossen, seine Büste in Marmor
der Saalburg zu stiften, (gez.) Wilhelm R .

— Braun schweig, 13. Okt. Der König von Sachsen ist heute nach¬
mittag hier eingctroffen . Er wurde auf dem Bahnhof vom Herzog-
Regenten und den Spitzen der Militär - und Zivilbehörden empfangen.

bd Wien . 13. Okt . Gegenwärtig werden größere Trnppen -Trans -
porte auf der Südbahn durchgeführt. Die Truppen werden zur Ver¬
stärkung der Garnisonen in Kroatien verwendet , da man anläßlich der
bevorstehenden kroatischen Wahlen dort Unruhen befürchtet.

— London. 13. Okt. In der letzten Zeit ist die Polizei davon ver¬
ständigt worden , daß der Jahrestag der Erschießung Ferrers Anlaß
zu Kundgebungen in London geben werde. In der letzten Nacht sindder Bürgersteig vor der spanischen Botschaft und die Eingangsstufenmit einer blutroten chemischen Substanz bestrichen worden.

= Kapstadt , 13. Okt. Ein hier aus Lüderitzbucht ange¬
kommener Reisender erzählt , die Unruhen in Wilhelmsthal
hätten damtt begonnen , daß 280—300 beim Bahnbau be¬
schäftigte Koffern ein,Hotel angriffen, in welchem ihnen Ge¬
tränke verweigert wurden . Sie warfen die Fenster ein und
wollten das Hotel stürmen, als ein Dutzend Soldaten auf
sie mehrere Salven abgab , durch die 12 Kaffern getötet wur¬
den ; die übrigen entflohen.

c= vneno» Mre», 13. Oft. Der neue Präsident der argentinischen
Republik und der BizcprSsident nahmen heute in feierlicher Weif«

von ihren Aemtern Besitz. Der Präsident verlas eine Botschaft, in der
er erklärte , die international « Politik der neuen Regierung werde
eine Politik der Freundschaft für Europa und de : Brüderlichkeit für
Amerika sein . Er habe die Präsidentschaft unter den günstigste«
Auspizien übernommen und werde sich bemühen, den fegt herrschenden
Frieden dauernd zu gestalten. Der Präsident kündigte dann ein«
Reihe von Borlagen zur Verbesserung des Looses der Arbeiter und
des Schulwesens an und sagte zum Schluß, er werde sich stets über die
Parteikämpfe stellen und sich nur von den Interessen der Entwicklung
und Größe Argentiniens leiten lassen.

Der franzö lische Gisenbahner-Ansstand.
— Paris , 13 . Okt. Der Streikausschuß ließ heute nacht einen

weiteren Aufruf auschlagen. in dem es heißt : »Die Mobilisierungs¬
ordre sei nicht nur eine ungesetzliche , sie fei auch eine vergebliche Maß¬
nahme, da die Einberufung in Friedenszeiten eine 14tägige Frist
habe, run dem Mobilisierungsbefehl zu entsprechen. Kein Eisenbahner
werde dem ihm zulommenden Befehl Folge leisten.

— Paris , 13. Okt. Die Compagnie Transatlannqur Hai Maß¬
nahmen getroffen, um die Reisenden, die sich übermorgen von Le
Havre nach Rewhork einschiffen wollen auf dem Fluhwege nach Havre
befördern zu können .

t =i Paris , 13. Okt. Nach einer heute nacht von den Ver¬
tretern der Heizer und Maschinisten gefaßten Entscheidung
soll der Streik auf der Ost bahn heute früh sechs
Uhr beginnen .

--- Paris , 13. Okt. Die Direktton der O ft b a h n erklärt in einer
öffentlichen Bekanntmachung unter anderem : „Das Publikum wird
nicht begreifen , warum es das Opfer der üblen Laune der Eisenbahner
geworden ist. Es wird «och viel strenger jede Ausstandsbewegung auf
dem Oft bahnnetz verurteilen , das das G r e u z n e tz ist, auf dessen
Bedienstete« die größte Verantwortung dem Lande gegenüber lastet.
Zum Schluß wird erklärt , daß alle Eisenbahner , die den Dienst ver¬
weigern sollten, unverzüglich entlassen werden sollen.

= Paris , 13. Okt. Die radikalen Blätter verurteilen den Eifen-
bahnerftreik auf das schärfste. Die „Lauterne " schreibt : Der Aus¬
stand der Nordbahn -Bediensteten ist eine llngehörigkeit , aber der Ee-
samtstreik der Eisenbahner ist reiner Wahnsinn .

Die „Action " meint : Die Eisenbahner haben das Baterland in
eine große Gefahr gestürzt. Um eine Erhöhung ihrer Löhne zu er¬
langen , haben sie die Nord - und Ost grenze der deutschen
Jnvafionge öffnet .

<--- Paris , 13, Okt. Auf dem Ostbahnhofe wickelt sich
der Verkehr immer noch in normaler Weife ab. Viele Bahn¬
bedienstete tragen weiße Armbinden als Zeichen der Mobili¬
sierung. Im ganzen find auf der Ostbahn bisher 120 Eisen¬
bahner in den Ausstand getreten. Der Ostbahnhof wird
militärisch bewacht, da Gewalttätigkeiten seitens der Streiken¬
den befürchtet werden .

Es heißt , das Ministerium der öffentlichen Arbeiten
habe im Einvernehmen mit dem Ministerpräsidenten die
arbeitswilligen Lokomotivführer und Heizer ermächtigt , sich
zu bewaffnen, um sich gegen etwaige Angriffe seitens der
Ausständige« schützen zu können.

hd Paris , 13. Okt . Die Streikbeschlüsse der Angestellten
der staatlichen Westbahn» Ostbahn und der Mittelmeerbahn sind
zum größten Teil bereits in die Wirklichkeit «mgesetzt. Aus dem
Ostbahnhof hat sich ständig die Zahl der Ansständigen vermehrt.
Die Heizer haben ihre Werkstätten verlassen. Aus der Umge¬
bung von Paris treffen nur wenige Züge ein. An einzelnen
Borortstatione« liegen mehrere Züge hintereinander still. Heute
Nacht wurden 8 große Versammlungenund zwar von Bedienste¬
ten der Oftbahn , der Mittelmeerbahn , der unterirdischen Metro¬
politanbahn und der Elektrizitätsarbeiter abgehalten, in denen
über die Frage des Generalstreiks entschieden werden sollte,

i= Paris , 13. Okt. Es bestätigt sich, datz infolge der
Zwischenfälle beim Ausstand der Eisenbahnangestellten eine
gewisse Zahl von Haftbefehlen erlassen worden ist, die
morgen vormittag zur Ausführung gelangen fallen . Wie im
Ministerium des Innern gestern abend um 10 Uhr erklärt
wurde , ist vom Bahnhof Montparnasse kein
Frühzug abgegangen : nur die Borortzüge verkehren.
Telegramme aus den Provinzen melden , daß kein ernster
Zwischenfall vorgekommen ist und datz nur einige Fälle von
Sabotage zu verzeichnen sind .

= Paris , 13. Okt. Die durch den Eifenbahnerausstand
verursachte Unordnung hat mehrere schwere Unglücksfälle zur
Folge gehabt . Zwei Eisenbahner , die in der Nähe von
Rennes mit der Ausbesserung des zerstörten Gleises beschäf¬
tigt waren , wurden von einem Expreßzug zermalmt . Ein
Soldat , der den Eingang eines Tunnels bei Lyon zu über¬
wachen hatte , wurde von einem Zug erfaßt und tödlich ver¬
letzt .

= Paris , 13. Okt . Die Maurer beschlossen heute nacht,
die Antwort der Unternehmer auf ihre Forderungen nicht
mehr abzuwarten, sondern sofort in den Ausstand zu treten.

= Paris , 13. Okt. Die Gesellschaft der Kohlenbergwerke
von Courritzres gab den Bergleuten bekannt , daß sie infolge
des Eisenbahnerstreiks genötigt feien , ihr Personal ab¬
wechselnd feiern zu lassen. Von den 9000 Arbeitern werden
täglich bis auf weiteres nur 4500 beschäftigt.

Paris , 13 . Okt . Aus Algier wird gemeldet : Das
dortige Syndikat der Heizer und Lokomotivführer hat be¬
schlossen , sich dem Eisenbahnerstreik an zu schließen ,
sobald vom Pariser Streikausschuß der Befehl hierzu ein¬
gegangen sein würde .

VerhaftungvonStreikführern .
i= Paris , 13. Okt. Die von der Berhaftung bedrohten

Streikführer begaben sich um 2 Uhr nachts in Begleitung von
zwanzig Eisenbahnern, sozialistischen Deputierten und Advo¬
katen nach dem Redaktionsbureau der „Humanits". Der
Streikausschuß gibt dies in einem Aufruf bekannt , in wel¬
chem erklärt wird , daß die von der Verhaftung bedrohten
Streikführer sich in der Redaktion der „Humanit6" dem
Polizeiagenten des Ministerpräsidenten zur Verfügung stel¬
len, sowie daß alle Maßnahmen getroffen worden seien , um
die zu verhaftenden Streikführer zu ersetzen .

Es heißt , daß die mit der Durchführung der Berhaftung
betrauten Polizeikommissare genötigt fein werden , die Türen
der Redaktionsräume der „Humanit6 " gewaltsam öffnen zu
lassen .

hd Paris, . 13. Okt . Der Polizeipräfekt Lepine mit dem
Sicherheitschef

'
Hamard , zwei Kommissaren sowie einigen

Sicherheitsbeamten erschienen heute vormittag im Redaktions -
Lokal der „Humanit6" und verhafteten 5 Streik -
führer , die sich dorthin geflüchtet hatten. Die Deputierten
Zaures und Vaillant protestierten lebhaft gegen die Ver¬
haftung der 5 Herren . Der Polizeipräfekt erwiderte ihnen
aber : „Wir kennen diese Redensarten feit langem , lassen
Sie uns unsere Pflicht erfüllen." Ein große» Polizeiaufgebot
hatte die enge Straße, in der die Reaktions -Lokale liegen,

aügrfprrrt . Die Verhafteten wurden in einem Automobil
nach der Präfektnr gebracht. Man erwartet infolge der
Berhaftung für heute abend große Kundgebungen.

Jaures rechnet in der heutigen „Humauitd " sehr scharf mit sei¬
nem ehemaligen Gesinnungsgenossen, dem jetzigen Ministerprästdeute »
Briand ab . Er sagt : „In den Räumen derselben Redaktton , die
Briand uns seiner Zeit gründen half und wo er oft den Generalstreik
predigte » sollen nun die Genossen , die seine Lehr« verwirklichen, oer¬
hastet werden . Das republikanische Frankreich büßt heute die revo¬
lutionäre Vergangenheit des Herrn Briand . Dieser Herr möchte gern
feine Vergangenheit begraben , indem er Ungesetzlichkeiten und S «>
waltatte aufeinander häuft .

Das Ausland .
M . Köln , 13 . Oktober. (Privattel .) Der deutsch-französische Ver¬

kehr auf der hierher führenden Nordbahnstrecke rnht jetzt vollständig.
Seit vorgestern werden bereits keine Güter und auch keine Personen
mehr zur Beförderung über Köln—Aachen nach Frankreich ange¬
nommen und heute wird auch den Reisenden, die den Weg über Metz
nehmen wollen, erklärt , daß eine Garantte zur Beförderung nach
Frankreich nicht Übernommen werden könne . Auf den deutschen Grenz-
bahnhösen haben sich große Mengen Gepäckstücke angesammelt , wenn -
gleich es auch der deutschen Staatsbahnverwaltung gelang, beim
Bekanntwerden des Ausstandes den größten Teil nach Belgien abzu-
fchicken . Reifende, die aus Frankreich hier ankommen und in Auto -
mobilen an die belgische Grenze befördert worden sind , erklären , daß
ein ungeheuerer Wirrwarr au der belgisch -französische « Grenze herr¬
sche . Die Fahrt mit dem Automobil dürfte mancher nicht mehr unter¬
nehmen, einesteils wegen der Unsicherheit» hervorgerufen durch die
Ausständigen , welche die Automobile anhalten und andererseits we¬
gen der ungeheuer hohen Preise , die von den Automobilführern ver¬
langt werden . Eine große Anzahl rheinischer Exporteure , die einen
großen Gemüse- und Obstverkehr mitFrankreich unterhalten , befindet
sich in der größte« Verlegenheit , denn die O b ft w a r « n wurden aus
den Ereuzbahnhösen dem Berderbenpreisgegeben .

— Straßburg , 13. Okt. Bis heute vormittag 9 Uhr ist auf dem
hiesigen Hauptbahnhof , wie uns amtlich bestätigt wird , von den
Wirkungen des Pariser Eisenbahner -Streiks noch nichts bemerkbar.
Der um 2 .02 heute ftüh fällige Orient -Expreß ist mit nur 13 Minute «
Verspätung hier eingelaufen , und der direkte Schnellzug Paris —
München—Konstantinopel hatte nur 31 Minuten Verspätung , Diffe¬
renzen, die auch sonst, unter normalen Berhättnissen , Vorkommen . Der
allgemein« Streik scheint bis jetzt noch nicht ansgebrochen zu sein. Die
Züge von mllen Grenzstationen der Oftbahn kamen bis jetzt plan¬
mäßig an .

bd Brüssel, 18. Okt. Die Rückwirkung des französischen Eisen»
bahner -Ausstandrs auf die belgischen Bahnen macht sich heute bereits
stärker fühlbar . Die französische Rordbahn hat die Kohlenbestellung,
welche sie bei den belgischen Gruben machte , eingestellt. Andererseits
konnten die französischen Hochöfen in Hantmout , Louvroil und Sous -
lebois, welche ihre Heizmaterial ans Belgien beziehen, ihren Betrieb
nicht aufrecht erhalten .

Die franzöfische Rordbahn hat den belgischen Staatsbahnen ihr
gesamtes rollendes Material zur Berfügung gestellt. Die belgischen
Staatsbahnen brauchen augenblicklich eine große Menge Wagen . Die
Kohlenausfuhr nach Frankreich wurde größtenteils eingestellt. Viele
mit Kohlen beladene Wagen können die Grenze nicht pasfieren und
stauen sich infolgedessen an den Erenzbahnhösen an .

Automobile , welche Personen befördern , treffen andauernd aus
Paris in Charleroi und Mons ein . In Maubeuge wurden auf einen
belgischen Lokomotivführer Schüße abgeseuert, welcher einen Zug von
Charleroi nach Frankreich führte . Die noch nach Frankreich abgehen,
den Züge werden von Gendarmen begleitet .

Die Revolution in Portugal »
----- Lissabon , 13. Okt. Der portugiesische Gesandte beim

päpstlichen Stuhl hat seine Demission eingereicht . Die Regie¬
rung beschloß , die Gesandtschaft beim Vatikan vollständig
aufzuheben . (B . T .)

---- Lissabon, 13. Okt. Der neue Finanzminister Relvas hat sich ln
einem Interview über die Anschauungen und Absichten der Regierung
dahin ausgesprochen, daß die Politik Portugals sich nach antikleri¬
kalen Grundsätzen richten müsse, da diese das einzige Mittel seien,
den Fortbestand der Republik dauernd zu sichern . Die beiden Haupt¬
reformwerke der inneren Politik würden die Einführung des obliga¬
torischen Laienunterrichts , sowie die Trennung von Staat und Kirche
sein . Freie Schulen dürften weiter bestehen, aber ihre Lehrer muß-
ten vom Staate bestätigt werden . Die Zinsschuld werde anerkannt
werden, ebenso alle Berträge und Verbindlichkeiten. Die Regierung
werde sich planmäßig bemühen, das budgetäre Defizit durch eine
Steuerrevifion zu mindern und schließlich ganz verschwinden zu ma¬
chen. Sie werde ferner den Kolonien , deren Erhaltung für Portugal
von höchstem Interesse sei und deren Entwicklung sie deshalb möglichst
fördern werde, mit Ausnahme von Angola finanzielle Autonomie
gewähren . Armee und Marine würden verstärkt werden , damit Por¬
tugal nötigenfalls ein Heer von 100 000 Mann aufbringen könne
Das Bündnis mit England werde aufrechterhalten und insbesondere
die Freundschaft mit den lateinischen Ländern gepflegt werden , wobei
jedoch deren verschiedene Einrichtungen geachtet und jede Propaganda
vermieden werden solle .

— Lissabon , 13. Olt . Hier und in Oporto ist die alte Munizipal -
garde aufgelöst worden. Eine Kommission wurde mit der Bildung
einer republikanischen Nationalgarde betraut . In der Zwischenzeit
bleibt hier und in Oporto die republikanische Munizipalgarde bestehen .

— Paris , 13. Okt . Der Sonderberichterstatter des „Matin " hatte
eine Unterredung mit dem nach Lissabon zurückgekehrten Äapitär
der Pacht „Amalia ", mit der sich die portugiesische Königssamilie
nach Gibraltar geflüchtet hatte . Der Kapitän erzählte unter Ande¬
rem : Das Schiff nahm zunächst eine nordwestliche Richtung . Der
König hatte nämlich erklärt , daß er nach Oporto gehen werde, wo er
Anhänger und treue Truppen finden werde , mit denen er hoffe
nach Lissabon marschieren zu können . Die beiden Königinnen hätten
sich aber diesem Vorhaben widersetzt und darauf sei beschlossen war -
den , «ach Gibraltar zu segeln.

Handel und Perkehr
= 7 Berlin , 13 . Okt . (Tel .) Der Gesamtausschuss der Spiritus .

zentrale hat in seiner gestrigen Sitzung beschloffcu, den Abschlagsprei»
für Spiritus mit Wirkung vom 17. Oktober 1910 ab von 40 auf 41 Ji
zu erhöhe «.

Fusion von Krupp und Mannesman «.
e= Frankfurt a . M ., 13. Okt . Eine Nachricht, die weit über die :

engeren Handelskreise hinaus interessieren dürfte , bringt die Frank¬
futter Zeitung . Darnach finden gegenwärtig Verhandlungen zwischen
der Aktiengesellschaft Krupp und der Mannesmann -Röhreu -Altien -
gefellfchaft statt , die eine Verschmelzung der beiden Unternehmungen
bezwecken.

Die Mannesmann - Eesellschast , die 22 '/- Millionen Aktienkapital
hat , wird von Krupp , dessen Kapital 180 Millionen beträgt , ausge¬
nommen werden . Durch diese Fusion mit der bekannten Monopol
sabrik für nahtlose Röhren wird Krupp einen neuen erheblicher
Machtznwachs erhalten .

Zur Ernährung der Säuglinge dient , wo Muttermilch nicht vor-,Händen ist, am besten mit Wasser entsprechend verdünnte Kuhmilch
welche man zur Erreichung der gleich leichten Verdaulichkeit und Nähr .
Hastigkeit wie die Muttermilch mil »K u f e k e ' vermischt. u f e f c‘
bewahrt die Kinder auch vor Magen, und Darmrrtranttauren . 10664t
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% Karlsruhe , 13. Ott . Der Gesamtaufwand für Löhn« der Eifen-
bahn « beiter bei der badischen Staatsbahn stieg in dem Zeitraum
von 1903 bis 1908 von 13596 000 M im Jahre 1903 auf 22 169 000
im Jahre 1908 d. i . um 63/ --, die Gesamtzahl der Arbeiter von
14 437 im Jahre 1903 auf 17 381 im Jahre 1908 , d . i . um 20,4% .
Wären die im Jahre 1908 gezahlten Durchschmttslöhne schon im Jahre
1903 bezahlt worden , so würde für die im Jahre 1903 vorhanden ge¬
wesenen Arbeiter der Mehraufwand ö 052 000 Mark betragen haben .
Dies ist der Betrag , den die badische Staatsbahn ohne Einrechnung
der Vermehrung der Arbeiterzahl in den 5 Jahren 1904 bis 1908 für
Aufbesserung der Arbeitslöhne verwendet hat , d . i . jedes Jahr durch¬
schnittlich 1 Million Mark mehr . Eine aufgrund der Tabelle 25 der
Reichsstatistik über die Eisenbahnen ausgestellte Vergleichung des
durchschnittlichen Eesamtjahreseintommens der Arbeiter , bei den
größeren deutschen Staatseisenbahnverwaltungen ergibt nach der

Sozialen Praxis " folgendes Bild : Baden 1335 M , Preußen -Hessen
1094 Jl , Elsaß -Lothringen 1111 M , Württemberg 1206 Ji , Bayern
1176 JH, Sachsen 1153 Ji . Darnach hätte von den größeren deutschen
Staaten mit Eisenbahnbesitz Baden zurzeit weitaus den größten Auf¬
wand an Löhnen und anderen persönlichen Ausgaben für Arbeiter ,
gemessen an der Kopfzahl der Arbeiter .

in Karlsruhe , 13. Okt . Die Bezirksgruppe Karlsruhe des Bundes
geprüster Sekretäre und Obersekretäre der Reichs -Post - und Telrgra -
phenverwaltung hielt hier am vergangenen Sonntag ihren Bezirkstag
ab . Der Besuch war sehr zahlreich . Aus allen Teilen des Bezirks hat¬
ten sich die Kollegen eingefunden . Die Verhandlungen boten viel Au -
regendes und nahmen einen allseitig befriedigenden Verlauf . Im ver¬
flossenen Vereinsjahr , welches einen Milgliederzuwachs von 30 Pro¬
zent aufweist , find umfangreiche , Standesangelegenheiten betreffende
Arbetten mit Erfolg durchgeführt worden . Der seitherige Vorstand
wurde einstimmig wiedergewählt .

r Mannheim , 13. Okt . Die Ausstellung der Deutschen Garteustadt -
gesellschast wurde am Sonntag in der Kunsthalle hier geschlossen ; sie
erfreute fich, während ihrer vierwöchigen Dauer eines starken Be¬
suches, besonders an den Sonntagen , an denen mehrmals über 500

,Besucher gezählt wurden . Der im August gegründeten Eartenstadtge -
nossenschaft traten wahrend der Ausstellungszeit an 200 neue Mitglie¬
der bei . Die Ausstellung wird jetzt in Karlsruhe in den oberen Räu¬
men des dortigen alten städtischen Krankenhauses von Sonntag , den
16. Oktober 12 Uhr ab dem Publikum zugänglich sein .

— Mannheim . 13 . Ott . Heute gerieten der 23 Jahre alte .ledige
Magazinier Albert Ripplinger und ein Schiffer namens Kettner in
Streit . Der Schiffer zog das Messer und versetzte seinem Gegner einen
7 Zentimeter langen Stich in die eine Eefichtshälfte . — Aus Lud¬
wigshasen wird berichtet : Der Matrose Franz Lerbeck aus Holland ist
in den Rhein gestürzt und ettrunken . —

() Weinheim . 13. Okt. Gestern morgen ereignete sich
in der Freudenbergfchen Lederfabrik ein schwerer Unfall .
Der Arbeiter Franz Doch aus Ünterflockenbach war an einer
Ledermaschine beschäftigt , als fich die Maschine in Bewegung
setzte und dem Mann das Rückgrat brach. Er war sofort tot .
Der Sicherheitsbolzen der Maschine war unordentlich befesttgt
und hatte fich gelöst.

> = Ziegelhausen (A . Heidelberg ) , 13 . Ott . In der gestrigen
BLrgerausschußsttzung kam es zu sehr erregten Auseinandersetzungen .
Zu der Sitzung waren von Heidelberg als Regierungsvertreter der
Großh . Amtsvorstand , Geh . Regierungsrat Jolly , und Regierungsbau¬
meister Honnegel anwesend » um über den Stand des Vrücken -Projettes
nähere Mitteilungen zu machen . Es kam eine Erklärung der Bürger¬
ausschußmitglieder zur Verlesung , in der zum Ausdruck gebracht war ,
daß die Festlegung eines Ortsbauplanes beim Harleß das Brücken¬
projett außerordentlich gefährde , ja völlig zu Fall bringen könne .
„Sie erklären fich außer Stande, -mit einer Eemeinderatsmehrhett , die
nicht nur die eindringlichsten Wünsche des BLrgerausfchuffes , sondern
auch der übergroßen Mehrheit der Bürgerschaft völlig unberücksichtigt
läßt , noch fernerhin zusannnenzuarbeiten und es wird erwartet , daß
die Mehrheit des Gemeinderats aus dieser Situatton die Konsequenzen
zieht ." Nachdem durch diese Erklärung dem ganzen Gemeinderat ein
Mißtrauensvotum ausgesprochen worden war , verlaßen sämtliche Aus -
fchußmitglieder demonstrativ trotz der Einsprache des Amtsvorftandes
de« Saal bis auf sechs Ausjchußmitglieder . Zu den Zurückgebliebenen
sprach nun Geh . Regierungsrat Jolly . Er bezeichnete das Vorgehen
des Ausschußes , infolgedessen die Sitzung nicht stattfinden kann , als
ein bodenlose Rücksichtslosigkeit , die von einem ganz geringen Ver¬
trauen zur Gemeindeverwaltung zeuge und die eine Unkenntnis des
Gesetzes seitens der Ausschußmitglieder beweise . Die Bürgerausschuß -
sttzung würde nächstens vom Bezirksamt Heidelberg aus mit derselben
Tagesordnung in Ziegelhausen angesetzt und es würde jeder nicht An¬
wesende mit einer Geldsttafe belegt werden . Die Ausstellung eines
Ortsbauplanes sei Sache des Gemeinderats , nicht des Bürgeraus¬
schußes . Töricht sei es , hierbei den Trotzkopf aufzusetzen . Nochmals
bedauert der Amtsvorstand das Vorgehen des Ausschußes und erklärt ,die Demonstration richte sich nicht gegen seine Person » sondern gegen
das Großherzogliche Bezirksamt , von dem er gekommen sei , um eben
in dieser Angelegenheit — die die Gemüter der Bürgerschaft von
Ziegelhausen so lange , schon erregt — Klarheit zu bringen .

in . Gernsbach , 12. Ott . Heute abend halb 9 Uhr brach in dem
IlLstöckigen Hause des Landwitts Holzapfel auf der kleinen Au Feuer
aus . Das Gebäude war in einer halben Stunde niedergebrannt . In¬
ventar wurde fast keines gerettet . Der Gesamtschaden an Gebäude und
Inventar beträgt etwa 18 000 Mark . Die Feuerwehr war infolge der
Waßernot , da das Gebäude außerhalb der Stadt liegt , nicht mehr im
Stande , Rettung zu bringen .

-s - Baden -Baden , 12. Ott . Der Erbprinz von Sachsen -Meiningen
und die Erbprinzeßin voll Sachsen - Meiningen sind zum Kuraufenthalt
hier eingettoffen und haben auf Burg Venningen Wohnung genom¬
men .

tgj Baden -Baden , 13. Ott . Die baldige Inangriffnahme des
Reftaurationsprovisoriums durch Verwendung des Lehrsaalflügels im
Kurhaus und Erstellung von Anbauten an denselben verlangt die Räu¬
mung der Lesesäle

'
und die Verlegung der Bureauräumlichkeiten des

Kurlomitees und der Lesesäle in das Palaisgebäude . In letzterem
mäßen nun entsprechende bauliche Veränderungen vorgenommen
werden , welche einen Kostenaufwand von 17 000 Mark verursachen .
Der eistrne Musikkiosk wird auf die entgegengesetzte Seite der Wiese
verlegt . .

, H . Rändern , 12 . Okt . Die Stadtgemeinde Kandern unter Mit -
swirkung des landw . Bezirksvereins Kandern eröffnet « am Sonntag
«die Dauer -Obftausstellung , verbunden mit einer Obstverkaufsstelle ,
welche in den hellen , luftigen Räumen des Schulhauskellers unter¬
gebracht ist . Allgemein wird von den Besuchern die Reichhaltigkeit

sund das schöne Arrangament der Sortimentsausstellung und der
Verkaufsstelle lobend erwähnt . Neben der Stadt Kandern haben die

!Otte Hertingen , Holzen , Tannenkirch , Riedlingen , Wollbach und
iOetlingen vielerlei und vorzügliche Obstsorten ausgestellt . Mehrere>Obstkäufe sind bis jetzt abgeschloffen worden per Zentner zu 10 bis
■20 Mark . Es wäre zu wünschen , wenn das Bestreben der Stadtge -
iiyeinde allseitige Unterstützung finden würde .

W Waldshut , 12. Okt . Die landwirtschaflliche Ausstellung ist ge¬stern geschloffen worden . Sie hatte auch gestern und vorgestern einen
sehr starken Besuch aufzuweisen .

ob . Konstanz , 13. Okt . Der Ortsoerein Bodensee des Verbandesmittlerer Post - und Telegraphenbeamten veranstaltete zu Ehren des
Wjähr . Dieuftjubiläums ihres Vorsitzenden Oberpostassistent Bischofseinen Familienabend . Oberpostassistent Greif hielt dabei einen in -
tereflanten Vortrag über „Sagen und Legenden von Alt -Konstanz " .I « Ramen des Eefamtvorstandes erhielt der Jubilar ein Diplom ,von den Mitgliedern einen Spazierstock und von den Beamten der

Bahnpostamtes eine silberne Tabaksdose . Der Jubilar wurde als
Freund und Mensch in herzlicher Weise gefeiert .

8 Ludwigshafen a. S ., 12. Okt . Der Verkehr mit Brenn¬
holz nach der Schweiz ist zurzeit ein sehr lebhafter . Fast
täglich gehen von hier aus schwerbeladene Lastschiffe mit
solchem dorthin und werden besonders die schweizerischen
Orte Rorschach , Altnau und Münsterlingen befahren .

Aus den Nachbarländern .
* Mühlacker, 13. Okt. Heute nacht wurde auf dem Bahnhof in

Mühlacker der Bremser Kaspar Eisele von Stuttgart von einem Zug
überfahren und sofort getötet . Der Verunglückte ist verheiratet und
Vater von drei Kindern .

t Aus Württemberg , 12 . Ott . Eine Anzahl Rekruten besuchtenin Zuffenhausen einen Schnapsausfchank . Im Uebermut warf dort
ein Rekrut feine Reisetasche durch die offen « Ladentüre auf die Straße
und traf dabei das zweijährige Kind des Schreiners Reck ins rechte
Auge , so daß dieses sofort auslief . — In Gmünd hat fich FabrikantKarl Rudolph , eine in weitesten Kreisen bekannte und geachtete Per¬
sönlichkeit , in selbstmörderischer Absicht zwei Schöffe beigebracht und
lebensgefährlich verletzt .

Karlsruher Strafkammer.
A Karlsruhe , 12. Ott . Sitzung der Straflammer III . Vorsitzen¬der : Landgerichtsdirektor Dr . Obkircher . Vertreter der Großh .

Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Kueuzer .
Der erste auf der Tagesordnung für die heutige Strafkammer -

itzung oerzeichnete Fall , die Anklage gegen den Knecht Jakob Friedrich
Jung aus Kürnbach , wegen Urkundenfälschung und Vetrugsversuchs ,gelangte nicht zur Verhandlung .

Zahlreiche Einbruchsdiebftiihle werden dem schon mehrfach vorbe¬
straften Taglöhner Johann Kroß aus Wiesental , wohnhaft in Eggen¬tein , zur Last gelegt . Der Angeklagte ist ein arbeitsscheuer Mensch ,der stch die Mittel zu seinem Unterhatt in der Hauptsache durch Dieb¬
stahl verschafft . Er hat es dabei nur auf Geld abgesehen und er be¬
dient fich bei seinen diebischen Exkursionen eines modernen Verkehrs¬mittels , des Fahrrads . Mit ihm fuhr er ins Land hinaus , in die Dör¬
fer und stattete dort den Häusern , in denen zufällig niemand zuhausewar , Besuche ab . Er verfuhr dabei jeweils auf die gleiche Weife , in¬
dem er entweder durch .ein Fenster in die Häuser einstieg ,oder deren Hoftore und Haustüren öffnete , dann in die
Wohnräume eindrang und die dort stehenden Schränke , Kommoden
und andere Behältnisse erbrach , um fich das in ihnen aufbewahrteGeld anzueignen . Bei seinen Einbrüchen stahl der Angeklagte im
Jahre 1909 am 19. März dem Landwirt F . Gruber in Spöck 110 Mark ,am 10. August dem Landwirt H . Huber in Forst 84 Mark , am 31. Au¬
gust dem Maurermeister Lichtenwalter in Friedrichstal 355 Mark , inder Zeit vom 20 . bis 22. Oktober dem Landwirt Maier in Spöck 175Mark , am 7. Dezember dem Landwirt Schindwein in Karlsdorf 10Mark , im Jahre 1910 am 9. März dem Wilhelm Daubenberger in

Wilferdingen 180 Mark , in Söllingen am 27. April dem Karl Albert
Wenz und dem Eifenbahnaßistenten Reuter je 20 Mark , in Forst am28. April dem Landwirt Weindel 14 Mark und dem Maurer Maistel13 Zigarren , in Weiher am 9. Mai dem Landwirt Händel 29 Mark ,der Ehefrau Meister 2.50 Mark und dem Bahnarbeiter Walter 78Mark , am 24. Mai dem Bahnarbeiter Leitzbach in Kronau 10 Marl ,am 28. Mai dem Händler Mößinger in Erötzingen 15 Mark und 10
Zigarren und am 21 . Juni dem Landwirt K . Hein in Grötzingen 97Mark . Auch in Untergrombach und Spöck war Groß am 18 . Februards . Jrs . in verschiedene Häuser eingesttegen , um Geld zu stehlen . Daer solches nicht fand , radelle er wieder davon , ohne etwas mitzuneh¬men . In der heutigen Verhandlung war der Angeklagte , der währendrer Untersuchung leugnete , in vollem Umfange geständig . Das ge¬stohlene Geld verbrauchte Groß in lustiger Zechgesellschaft und zur Be¬
friedigung einer seiner Liebhabereien : für das Automobilfahren . Eskam öfter vor , daß er sich nach einem hier verlebten fröhlichen Abend
mittelst Kraftwagens von Karlsruhe nach seinem Wohnort Eggenftein
befördern ! ließ . Bei der großen Vorsicht und raffinierten Dreistigkeit ,mit welcher Groß operierte , war cs lange nicht möglich , dieses Ein¬
brechers habhaft zu werden . Einem Beamten der Karlsruher Krimi¬
nalpolizei gelang es , seine Spur zu finden und auch seine Beratung
zu bewerkstelligen . Im Hinblick auf die Vorstrafen des Angeklagten ,auf dessen verbrecherische Neigung und ehrliche Gesinnung erkanntedas Gericht unter Anrechnung von drei Monaten Untersuchungshaftauf 5 Jahre Zuchthaus und acht Jahre Ehrverlust .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Geburten :

29. Sept . : Erwin Arnim , Bat . Hermann Staub , Weißgerber . —
1. Oktober : Luise Elise , Vater Ludwig Stecher , Modellschreiner ; Ru¬
dolf , Vater Hermann Aster , Schlaffer . — 2. Oktober : Helmut Her¬mann , Vater Andreas Schwanz , Stallmeister ; Anna Marie , VaterValentin Vogel , Tapezier ; Anna Matta , Vater Heinrich WilhelmRuf , Verwalter . — 4. Oktober : Elfriede , Vater Franz Vetter , Bureau¬
gehilfe ; Hans Jakob , Vater Jakob Laudenklos , Bautechniker ; Maria
Johanna , Vater Wilhelm Süß , Weichenwärter ; Paula Rosa Frieda ,Vater Heinrich Kämmerer , Lademeistrr . — 5. Oktober : Anna Gertrud ,Vater Bernhard Hielscher , Packer .

Todesfälle :
10. Oktober : Philippine Martin , alt 47 Jahre , Ehefrau des Fa¬brikarbeiters Franz Martin . — 11 . Okt . : Leopold Wehrle , Schuh¬machermeister , Witwer , alt 73 Jahre ; Rosa Reiß , alt 49 Jahre , Ehe¬

frau des Dieners Johann Reiß ; Friedrich , alt 18 Jahre , Vater Wil¬
helm Fritz , Kanzleidiener ; Ludwig Hüttisch , Milchhändler , Ehemann ,alt 70 Jahre .

Auswärtige Todesfälle .
Singen . Andreas Schenk , Oberlehrer in Uffh ausen , 65 Jahre alt .

Wetterbericht des Zeniralbur . für Meteorologie u . Hyorogr .
vom 13. Oktober 1910.

Das nordwestliche Hochdruckgebiet , das heute einen Kern über
Schottland aufweist , hat sich erheblich verstärkt ; ein zweites besteht noch

im Osten Europas und zwischen beiden hindurch zieht fich von Finn¬land aus über das Festland hinweg nach dem Südwesten eine brett «
Furche niedrigen Druckes , die zahlreiche flache Minima , so bei Got¬
land , Nordwestdeutschland , vor dem Kanal und über Südostfrankreich
enthält . Das Wetter ist in Deutschland meist trüb , jedoch vorwie¬
gend trocken und im allgemeinen nur wenig kühler als gestern . Dis
sehr ungünstige Luftdruckoerteilung wird voraussichtlich Anlaß zu wol -
ttgem und kühlem Wetter mit Regenfällen geben .

Witterungsbeobachtunge » der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Oktober
Baann. S ; (

m
»dsot.
Seicht. Sorchtigirv

m Proz. «tat» jtmnic
12. Nachts 9" U.
13 Mrgs . 7“ U.
13 . Mitt. 2“ U.

748.3
749 .7
750.6

12.8
10.7
17.3

10.6
9.1

10.3

97
95
70

WSW .
NO

NNW

bedeckt
halbbed .
wolkig

Höchste Temperatur ain 12. Oktober
darauffolgenden Nackt 9.8.

16,5 : niedrigste in ver

zvetternachrichte« ans »em Süden voiu 13. Oktober früh :
Lugano Regen 16°, Biarritz Regen 12 °, Conma Regen 10 °.Perpignan bedeckt 11 °, Nizza bedeckt 18 , Triest wolkig 17 °.Florenz bedeckt 15 °. Rom wolkenlos 23 °, Cagliari wolkenlos 12 °.Zrindifi beoelt 22 °, Horta (Azoren ) wolkenlos 20 °.

Briefkasten.
A . M . Wenden Sie fich in dieser Angelegenheit an das Bezirks¬

kommando Karlsruhe, Kreuzsttaße .
C. W. in B . Es gibt bis jetzt in Baden keinen amtlichen Kol-

letteur der preußischen Klaßenlotterie, vielleicht später und dann viel¬
leicht von einet süddeutschen Lotterie.

K . R . Das Braunschweiger 20 Taler -Los , Serie 66, Nr . 24, wurde
noch nicht gezogen .

Rr . IM. Konsul der Niederlande Dr. Paul Richard Brofien in

Telegraphische Rursberichte
Frankfurt a. M.

(Anfangskurse .)
Ostr . Cred ..A. 210 -
DiSc Conu -A 189 .50
Dresd . B .-A. 161.50
Ost .Staatsb .-A. 162.50
Lombarden 22.—

Tendenz : still .
Frankfurt a. M.

(Mittelkurse .)
WechselAmsterv . 169.42

„ Antwerpen8V8 .50
. Italien 806.-
„ 2o ” s 204.25
„ Paris —
„ Schweiz 809.—
. Wien 849 .33

Priv - oufo 4 '/,
Napoleons 16.2u
3 )4/ «Deutsche

Reichsanleihe 92.20
3% do. 83 .60
3 )4 Pr . Cons . 92.20
4% Jtal . Rente
4% Ost . Goldr . 88.10
4% 1880 Rußen — —
4% Serben 82.80
4% Ung.Goldr . 93 .8O

Bad . Bank 134.—
Darmst . Bank 131.'/«
Deutsch . Bank 256.7u
Diskonto 18 -». ' /,
Dresd . Bank 161.'/«
Ost . Länderbk . 134.—
Rhein . Kr .-Bk. 138.50
Schaaffh . Bank 143. ' /,
Wiener B .-V . 140.' /,
Ottomanbank 137, —
Bochum 232, ' /,
Laurahütte 172 .5u
Gelsenk . 219,50
Harpen « 19u —
Tendenz : behauptet .

(Schlußkurse ).
4% n .Bad .1908 —
4% Bad . 1901 101.30
3 )4 % „abg .i.Fl . — -

bto. i. M . —
3 )4/ « 1892/94 —.—
3 '/2 / « Bad .1800 —
3 )4/ « - 1902 - .-
3 )4/ « Bad .l904 —
8 )4/ ° Bad .180? ' ——
3/ « Bad . 1896 —
4/ «Bayernl907 101 .30

4/ «Wütttb .lA >? 101.95
4 % Rh. Hyp .»

Vfdb . b. 1919 101 .-
4/ « . 1917 100. -
3 ) 4 % „ 1914 ye.
4 )4 % R -Staats -

anleihe 1905 100. 15

4/ «do.Rentel902 92.4<
4% Türken uni «

fiz. v. 1903 94.5C
Türk . Lose 180.4C
Bad . Zuckf. SB. 193. V«A. Elekt ..Ges . 283. '/,El .-Ges .Schuck . 162. '/,
Masch .Gritzner 251.81
Karlsr .Masch. 180.31
H.-A. Pakets . 113. ' /,
Nordd . Lloyd 108.' /,

NachbSrfe .
(2)4 Uhr nachm.)

Ost- Kredit -A. 201.' /.
Deutsche B .-A. 258. '/,
Disk .-Comm . 189. ' /,
Dresd . Bank 161. ' /,

Fr . 162? /,
. Südb . Lomb. 22.-
Tendenz : behauptet .

Berlin
(Anfangskurse ).

Ost -Kred ^Akt. 210? /,
Berl .Handelsg . 165.50
Kom .-Disk ^-B. —
Darmst . Bank —
Deutsche Bank — —
Disk .-Komm . 189?/,
Dresd . Bank 151?/«
Balt . u . Ohio —
Boch. Gutzstahl 131? /«
Dortm . Union

Lit . C —«—
V .Kö.-uLaurah . —.—
Harpen « 190.60
Tendenz : behauptet .

Berlin (Schlußkurse ).
4% Reichsanl .

b. 1918 unk. 101.90
4% Preuß . C. 102.30
3 )4 %ReichSanl . 92.50
3% ReichSanl . 83.60
3-4/ - Preuß . C. 92? /,
3% bto. 83? /,
4% Bad . 101.20
3 )4 % couv. ——
3 )4 % Sab . 1900 91? /,
3 )4 % . 1904
3)4 % . 1907 — .—
4% / « Ruß . 1905 100.30
Ost. Kreditakt . 810 . '/«Disk .-Komm. 189. ' /,Dresd . Bank 161? /,Nat .-B .f .Dtschl. 127? /.
Kom .-Disk .-Bk. 112. 20
Kanada -Pacific 196.' /«
Bochum .Gußst . 233? /,V.Kö.-u .Laurah . 1,3 —
Gelsenk .Bergw . 220?/,
Harpen « 190,25
Phönix 252.40
Dynamit Trust 179. ' /,

SOL « lei -® . ®. 288 .40
®.*@. Schuckert 152.20
Siem . u. Halste 253,90
Westerregeln 234 .70
D .Met .-Patr ^-F .375 .—
W .-F . Gritzn « 251 .70
BrauereiSinn « 237.—
P .-UngL .Pfdbr . 93 .50
Pest -Ung ^ Lbl . 93 .50
Ung .Schmalbahn 97,50
Privatdiskonto 4—

Berlin
(Nachbörse .)

Ost .Kred .-Akt .
' —

Berl .Hand ^ Aes. 165 .75
Deutsche B ^ A. 256. »/,
Disk . Komm .-A. 189,25
Dresden . B .-A. 161 . ' /,
Lmb .F/st .Südb . 21 ? /.
Balt . u . Ohio 109? /.
Bochum .Gußst . 233, —
Dortm .ll .Oit .6 . —.—
Laurahütte 172, ' /,
Gelsenkirche « 220 ? /»
Harpen « 190 ? , ,

Tendenz : ruhig .
Wie « (10 Uhr ).

Ost.Kred .-Att . 670 .50
„ Länderbank 533 50
, Staatsb .(frz .) 759 50
Lomb .öst.Südb .118 .20

Marknoten 117 .65
QstKronenrente 94 10
Oft.Papierrente 96 .90
Ung . Goldrente 111 .50
Ung ^ ttonenrent . 91 .80

Tendenz : ruhig .
Pari »,

3% frz . Rente 6 .50
4% Italiener — •—
4% Spanier 93 —
4%Türk .,unifiz . 92.53
Türkische Lose —.—
Bang . Ottoman 678 .—
Rio Tinto 17.12

Land » «.
Chartere !) 81 Sd .
de Beers 16 ' /,
East Rand 5 '/«
Goldfields 6 ' /,
RandmineS 8 '/,
Anaconda 8 */,
Atchif . common 104 '/«

„ preferred 104 —
Chicago » Milwauke

and St . Paul 127 ' '.
Denver prefer . 33 ' /«
LouisvilleNafyv . 151 —
Union Pacific 174 ' /,
United Etat . Steel .

Corp . commo 73 ' /,
dito preferred 122 '/«

Berlin.
Größtes Hotel
Deutschlands .

GlLnzend renovier :.
>Direkt am Bahnhof Friedrich - Straße .
[ Modernster Komfort.
3326 » 500 Zimmer vou M. 3 a«.

Glenks Patentherde
Abteilung I.

Kochherde mit neuer Verbrennung
Seit 70 Jahren der er»te
Fortschrittbei Kochherd -
feuerungen , immer hel¬
les Feuer , nachschüren
nur durch Knopfdruck .

Abteilung II.
Billigste Mitheizang

von 10—12 Zimmern nebst
Bad, sowie gleichzei¬
tiges Kochen , Braten u
Backen von dem einzigen
kleinen Kochfener aus .

Solche Herde, mit und ohne Heizung , seit Jahren in Betrieb. •
- Prospekte und Referenzen gratis. —- ——

Patentkochherd- und Zentralhelzungsfabrik
J. GLENK , Nürnberg- Ostbahnhof .

Gegründet 1878 .

Zu beziehen nur direkt durch die Fabrik.

5959a 3.3

Wer
Bnrean -Personal .

wie :
vuchhalter, Uontottften etc

oder
Dienstpersonal , wie :

USchtimen ,
SimmermSdche« etc.

sucht ,
der

benütze die

Badische Presse
zu einem entsprechenden
Inserat ; er

findet
bau» sicher daS ttNflBttfe
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Die Neichsxuwachssteuer auf dem deutsch .

Kandelstag .
— Berlin , 12. Oft . Bei den heutigen Beratungen des deutschenHandelstages über die vom Regierungsvertreter als unabwendbar be-

zeichnete Reichs- Wertzuwachsstruer forderte erheblichen Widerspruchdie Rückdatierung bis zum Jahre 188b heraus . Es wurde hervorgehoben, baß die Feststellung des Wertes zu diesem Zeitpunkte vielfachunmöglich sein werde, und beschlossen, das Jahr 189b dafür zu emp¬fehlen, weil in diesem Jahre in Preußen die Grund und Gebäude¬steuer auf die Kommunen übergegangen sei und die Wertfeststellung zudlesem Zeitpunkte daher leichter sei . — Der Rückgriff auf 40 Jahrevor dem Eintritt der Steuerpflicht wurde mit geringer Mehrheit gut¬geheißen. — Ferner wurde gefordert , daß die von« Cchatzsekretär inder Reichstags - Kommission zugestandene Möglichkeit der Doppelbe¬steuerung des Grund -Eigentums einer Gesellschaft der Beräußerungeinzelner Anteile und des gesamten Grundeigentums unbedingt be¬seitigt werde.
Die Betriebsaussälle für Anlagen zur Ausschließung und Verwert¬

ung eines Geländes als zuschlagsfähig zum Erwerbspreis zu bezeich¬nen, wurde abgelehnt . Weiter wurde beschlossen, daß solche Bautenund Verbesserungen, die beim Verkauf nicht mehr vorhanden sind, zumErwerbspreis zugeschlagen werden dürfen , desgleichen außer den Auf¬wendungen für Straßenanlagen , Kanalisationen usw . , auch die fürBrückenbauten, Wegeüber - und Unterführungen , Untergrundbahnen ,Schmuckplätze usw . Der Betrag , um den der Ertrag des Grundstückshinter drei Prozent des Erwerbspreises zurückbleibt, soll nicht vom
Beräußerungspreis abzuzichen, sondern dem Erwerbspreis hinzuzu¬
rechnen sein . Die hierfür inbetracht kommende Besitzdauer wurde von15 auf 25 Jahre erhöht .

Bezüglich der Zuwachssteuer wurde u. a . noch beschlossen, baß nichtgenerell sämtliche Gemeinden das Recht einer weiteren als im Ent¬
wurf vorgesehenen Rückdatierung zur Feststellung des Ermerbspreiseshaben sollen, sondern nur diejenigen , die bereits vor dem 1. Januar1910 eine Zuwachssteuer eingeführt haben .

Daß die Auflassung und Eintragung im Grundbuch erst vorge¬nommen werden darf , wenn die Steuer gezahlt oder gesichert ist , wurde
unbedingt verworfen , weil die genaue Feststellung der Steuer langeZeit dauern könne und der Erwerber in den Besitz des gekauften
Grundstückes vielleicht erst nach Jahren kommen könnte. Desgleichenwurde es abgjelehnt, daß unter Umständen auch der Erwerber fürdie Zahlung der Steuer haften soll , wo er doch mit dem Wertzuwachsdes Veräußerers nicht das geringste zu tun habe . Falls diesen beiden
Wünschen nicht Rechnung getragen wird , so soll die Auflassung vom
Erundbuchamt ohne Sicherheitsleistung wenigstens dann nicht ver.
weigert werden dürfen , wenn der Erwerber als Hypothekengläubigerdas Grundstück auf dem Wege der Zwangsversteigerung mit Verlusterwerben mußte.

Ein Antrag , Wohltätigkeitsanstalten von der Zuwachssteuer frei¬
zulassen, wurde unter Hinweis daraus abgelehnt , daß diese Anstaltendie Wohltat der Stiftung genössen , also mit Recht zu der Steuer
herangezogen werden könnten.

Eine lebhafte Debatte entspann sich über den Tarif und insbe¬
sondere über die Frage , ob ein Zuwachs unter 19 Prozent des Er¬
werbspreises freizulaffen ist . Nachdem der Vertreter des Reichsfchatz -
amteo in überzeugender Weise an zahlreichen Beispielen nachgewiesen
hatte , daß die vorgesehenen Ermäßigungen für eine längste Besitz¬dauer und die Zuschläge zum Erwerbspreis die Steuer erheblich ver¬
ringerten , sie in vielen Fällen sogar gänzlich aufhöben , wurde der
Tarif der Reichstagskommission im wesentlichen gutgeheißen .

Hervorgehoben zu werden verdient , daß der Vertreter des Reichs.-
fchatzamts bei dieser Gelegenheit mit aller Entschiedenheit betonte , die
Finanzverwaltung werde niemals eine Cäsur der Zuwachssteuer durch
die Befreiung der Erbschaftsanfälle zugestehen, wie sie von mehreren
Seiten , so auch von konservativer Seite gefordert wäre .

Die überaus wichtige Frage , ob den Gemeinden das Recht zur Er¬

hebung eines Zuschlags zur Reichssteuer einzuräumen ist , wurde mit
aller Entschiedenheit einstimmig verneint . Es wurde daraus hinge-
wiesen, daß die 49 Prozent der Gesamteinnahme der Reichssteuer den
Gemeinden genügen müßten , andernfalls werde die Steuer eine solche
Buntscheckigkeit erhalten , daß von einer einheitlichen Reichssteuer nicht
mehr die Rede sein könnte.

Die Bestimmung , daß der Bundesrat jederzeit die Bestimmungen
des Gesetzes erweitern und auch auf solche Arten der Grundstücksübcr-
tragung ausdehnen darf , die nicht im Gesetz genannt sind , wurde als
ganz ungeheuerlich bezeichnet , wenn auch nachträglich die Genehmi¬
gung des Reichstags eingeholt werden müßte . Es wurde gefordert ,
daß bei sich als notwendig ergebenden Aenderungen der Bundesrat
offen vor den Reichstag hintreten und damit feine Aenderungsvor -
fchläge der Oeffentlichkeit unterbreiten müßte . Es wurde nahezu ein¬
stimmig beschlossen, diese Bestimmung zu streichen .

Die von einer Seite aufgeworfene Frage , ob das Zugeständnis
an die Gemeinden, ihre Zuwachssteuer gegebenenfalls noch fünf Jahre
weitererheben zu dürfen , die ganzen Bestimmungen des Reichsgesetzes
für sie aufhebt oder nur die über die Zuschläge, wurde von, dem Ver¬
treter des Reichsschatzamts dahin beantwortet , daß selbstverständlich
die Geltung des ganzen Reichsgesetzes für diese Gemeinden für diesen
Zeitraum ausgesetzt werden soll .

Gin studentisches Gartenfest.
— Berlin , 12. Olt . Gegen Schluß der Festveranstaltungen aus

Anlaß des hundertjährigen Bestehens der Berliner Universität wurde
ein Intermezzo in Gestalt eines herrlich verlaufenen studentischen
Gartenfestes eingeschoben , das bei den Teilnehmern großen Beifall
fand . Am Mittwoch nachmittag versammelte sich im. Ausstellungspark
in Moabit eine recht bunte Schar froh gestimmter Menschen . Auch der
Himmel hatte ein Einsehen und bescherte zu dem Gartenfest herbft-
lict?en Sonnenschein.

Als Kostüm war , wie ein Bericht -der „Köln . Ztg .
" schildert,

Promenadeanzug oder die Tracht des Gründungsjahres der Universi¬
tät vorgeschrieben, viele Studenten hatten sich darum äußerlich hundert
Jahre zurückversetzt und stolzierten in unförmlichen Mützen, großen
Kragen , Kanonenstiefeln und verschnürten Röcken , wie man sie aus
vergilbten Stichen längst begrabener Burschenherrlichkeit sieht , schwenk- .
ten lange Pfeifen und biedere Knotenstöcke , zwängten sich zum Teil
sogar ihren nach der Mode des laufenden Jahruhnderts bis auf ein
ooar Millimeter kahl geschorenen Kopf

'in lockige Perücken, die einst
als natürliche Skalpe ow - raftgeniansch brausenden Köpfe früherer
Studentengeschlechter umwallten . Außerdem sah man verschollene
Soldatenuniformen jener kanonendonnernden Zeit , altmodische Büttel
mit breitem Bandelier , mächtiger Schirmmütze und roter Rase , Bänkel¬
sänger in zerrissenen Fräcken und zertrümmerten Pudelsellzylinüern ,
auch Bauern in märkischen Trachten , Landsknechte in geschlitztem
Wams , fahrende Scholaren mit schwarzen Mänteln und stilwidrigen
Zigarren im Munde .

Von der günstigen Gelegenheit , sich einmal in der kleidsamen
Tracht des vorigen Jahrhunderts mit kurzem Empiremieder und
ringelnden Seitenlöckchen zu zeigen, hatten nur wenige Damen Ge¬
brauch gemacht ; dafür bemerkte man eine wohlbeleibte Spreewäld¬
lerin , die unter ihrem Kopfputz wahrscheinlich Mensurnarben verbarg .

Für das Jahrmarkts - und Trachtenfest, das die fröhlichen Akteure,Studenten und Studentinnen mit alten Kostümen, mit lustigem Un¬
sinn , fahrendem Volk, burschenschaftlichen Aufzügen und kleinen Vor¬
stellungen feierten , brachte das Publikum freundwilligen Glauben mit .
Man folgte den Führern gehorsam in alle die bunten Zeiten , an die
heitere Gemüter uns wieder glauben machen wollten .

Ein umfangreiches Programm war dem ganzen großen Feste
zugrunde gelegt . Die Darsteller machten ihre Sache sehr präzis und
gut . Ueber die Kieswege des Parks zogen die Burschenschafter zunächstin den Bierstaat Vaduz , was sich in der Form eines Aufzugs mit
einem gemütlichen Bischof , einem schaurigen Henkerswagen , einem

Gefolge von Kamelreitern und Bärenführern abfpictte . Ein mrderer
Zug illustrierte die Fahrt in den Karzer .bei der sämtliche Penicken-
träger des lkniversttätslebens von einst voranschritten . Ein großer
allgemeiner Festzug faßte schließlich alle Gruppen : Studenten , Phi¬
lister , Volk, Jahrmarktsgaukler und Würdenträger zusammen. Ein
Karussell drehte sich zu begeisternden Orgelklängen . In einer Bude
waren Kannibalen zu sehen , die in Zwischenräumen die schauerlichsten
Laute von sich gaben . Hinter dem Zirknszelt mühte sich ein Herr
Direktor ab , allzu knappe und eigenwillige Elefantenbeine an den
wackelnden Oberkörper des Riesentieres zu befestigen, das inzwischen
mit Hilfe einer Schnur ungeduD -ig mit dem Schwanz und Rüssel
wedelte. Auch an einem Schauspiel fehlte es nidjt : aufgeführt wurde
ein Fragment des „Kornelius Relegatus ", eines lehrhaft lustigen
Studentenstücks von Wichgref aus dem Jahre 1690, das von Eeheimrat
Karl Bardt in deutsche Knittelverse übersetzt worden ist. Recht inter¬
essant war auch eine Reih« lebender Bilder aus dem Burschenleben
früherer Tage . z. B . eine studentische Deposttion , bei der der unge¬
hobelte Fuchs sehr unsanft pm Burschen gef)»beit wird , eine Kneip -
szene aus der Rokokozeit und eine seierliche Huldigung vor dem
„Fürsten von Thorn ".

Auf einer Bühne wurden Patomimen gespielt , ein altes Tabak -
fest auf einer Studentenbude , ein Turnfest vor Baker Jahn , eine alt¬
modische Mensur , in der aber ein paar Fechter von heute ein paar sehr
energische Gänge ausfochten . In kleinen Seitenräumen gab es
historische Aufführungen , darunter eine Szenerie mit der Königin
Luise auf Schloß Paretz , vor der die „Laune des Verliebten " gespielt
wurde.

Frohgelaunt drängte sich die Menge zu den Umzügen, klatschte den
Bänkelsängern Beifall , die vom hohen Karren in altfränkischem
Kostüm aktuelle Lieder sangen. Ein reizendes Bild bot sich ferner dar ,
als die frischen jungen Männchen und die vielen hübschen Damen an
dem verspäteten Sommertag bei offenen Fenstern uni ' Türen sich bei
eleganter Walzermusik drehten . Um 7 Uhr war das Fest zu Ende , das
seinen Teilnehmern eine der schönsten Erinnerungen an die Hundert¬
jahrfeier der Universität sein wird .

für Milch- und Mehlspeisen , für Kakao und Tee ?

Ml Dr. Ockers VimilliMckkk.
Derselbe ersetzt die teure Vanilleschote vollständig und ist
ausgezeichnet durch seine Billigkeit und Ausgiebigkeit.

Ein Päckchen für 10 Pfg . ( 3 Stck . 25 Pfg . ) ent¬
spricht 2 — 3 Schoten guter Vanille .

Mischt man V2 Päckchen Dr . Oetkers Dimillin -
zucker mit 1 kg feinem Zucker und gibt hiervon 1 bis
2 Teelöffel voll auf 1 Taffe Tee, so erhält man ein
aromatisches, vollmundiges Getränk.

I
I
I

Möbel
issa

_ Sehenswerte Ausstellung ?
I vollständiger Wohnränme I
| Ausstellung durch 5 Etagen g
g

Katalog . Skizzen und Voranschläge ohne Verbindlichkeit ,
g

; £. Sleinthal» ;
8 Eigenes
| Zeichenatelier
a für Sonder-
I Entwürfe

Strahburg i . E.
Am Hohen Steg 4

Großes 9
Polster- und g
Dekorations - aAtelier. I

EPERNAY
CHAMPAGNE

Billig ! Achtung ! Billig !
Prima Gebirgskartoffel (Mäuschen) per 3 .10
Prima Mostäpfel (Suiten) per atr . m . 4.20

Bestellungen werden entgegengenommen B39754
Restauration „zur Laterne " , Garteuslr. 57.

Leistungsfähige Motorenfabrik
gibt , um ihr Lager wegen der bevorstehenden Inventur
zu räumen , erstklassige , langsamlaufende

Benzin = und Gas - Motore
an solvente Kunden zu Vorzugs -Rabatten und coulanten
Bedingungen ab . 9674a.2 .1

Anfragen erb . an Rudolf Mosse, München u. F. K. 4794 .

Suche Kassa - Abnehmer für Ia. fette bayer.
Gänse und stets frisch geschossene Nasen .

Näh . snb Chiffre S. K . 4747 durchRud . Mosse , Stuttgart . gn,a .z.i

Kinderbett stelle,
neu , für nur M . 9.— zu verkaufen.

Schlossplatz 13, Eingang Karl-
Friedrichstr ., park., r . B39782

nebst Geschirr u . bunte Tischdecken
zu kaufen gesucht . B39777

Kriegstratze 188 » 4 . Stock.

Der diesjährige

Ausflug
findet Samstag und Sonn¬
tag , den 15 . und 16 . Ok¬
tober , bei jeder Wittsrug
statt . Abfahrt von Karls¬
ruhe Samstag morgen • 8 .50
(in Oos umsteigen ). Frühstück
aufdemPlättig . Uebernachten

| auf Herrenwies . B39755

- - J

Kartoffeln
sind bcittc eingetroffen , gute Sorte
aus Norddeutschland, der Zent , zu4 Mark bei Ferd . Delabar ,
Scherrssraße 8._ 3139778

Zn kaufen gesucht !
Altmetalle , Lumpen , Papier ,

Zeitungen , Flaschen d a u j t
Karl Kreis jr „ 3359781

Augartenstrasse 81 , Htbs., 2 . St .
Brief- u . Sternpel -
kaufe fortwährend. 2 .1

Offerten unter Nr . 3339741 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

ivvvv \mi uumuicivui
auf 2 . Hypotheke , sofort oder auf
1 ten , Vermittler verbeten . Offert ,
mit genauen Angaben unt . 3139749
an die Exped. der „ Bad . Presse"

. 2 .1
Bill , gebrauchtesPianino
zu kaufen gesucht . Off. mit Preis
und Beschreib , unter Nr . 9665a an
die Exped. der „ Bad . Presse"

. 3.3

W Break "W ,
mit Verdeck und Spritzleder , für
Milchhändler , verkauft B39765

Heinrich Schweickert ,Durlach , Jägerstrasse Nr . 32 .

81» gebrachln Herd
ist billig abzugeben. B39767

Schübenssrahe 2 , 4 . St ., Iks.
gllaitiak noch neu, 165 Ltr . halt .,AllvslfUgf ist billig zu verkaufen.
B39757 Schützenftr . lv , 2 . St .

Zu verkaufen
gut erhaltene große Kisten bei

Franz Perriti ,
Kaiferstrasse 134 h . 14719

für
die vor -

zöglid)keit
eines Butter»

Crfatjmittels ist
seine Beliebtheit.

Ciner solchen erfreuen
sich und zroar bis in die

feinsten streife infolge ihrer
heworragek.^ n Buttereigenfchgsten

die feit fahren allgemein bewährten
van den Lergh 'schen Margarine -Marken

CleoerStolz uVitello
In allen einschlägigen öefdjäften erhältlich.

8954a

Einziger Elektromotor-Großbetrieb
zur Reinigung

.MW

i' ife
PH rr- v>*

Weiter Pelze
„nach fachmännifch sdionendfter Art“

I

II Durch ein neues , selbstentdecktes ,
11 unschädliches Mittel werden die
II Gegenstände wieder wunderbar ! !

Grogkürschnerei 14455 .2.2Willi . Zeumer
Kaiserstrajje 125/127. Telephon 274.

werden rasch und billig angesertigi
in der Druckerei der »Bad . Prege ' ,

Gasthof -
Verkauf .

In einer Amtsstadt im
bab. Unterland ist der erste
Gasthof , vollständig reno¬viert , bestehend aus schönen
Wirtschaftsräumlichkeiten ,Fremdenzimmern , grossenSälen mit Theaterbühne,ausgedehnten Kellerräumen ,Scheuer , Stallung und Ge¬

müsegärtchen , Umstände hal¬ber sehr preiswert zu ver -
, kaufen. Mehrere größereVereine haben ihr Vereins -
iokal im Hause . Einem tüch¬
tigen Fachmann wäre Ge¬
legenheit geboten, sich gutesAuskommen zu sichern, wo¬
bei bemerkt sei , daß vermögeder groben und guten Keller¬
räume mit gutem Erfolg

Wemhandlung !
betrieben werden könnte, da !
solche bis jetzt im Orte nichtsbesteht. Offerten unter W 5=53783 an Haasenstein a

S & Vogler , A .-G ., Karls -
a ruhe , erbeten ._ 9667a a1
Frauen « u. Kinderkleider, Blu¬

sen und Knaben -Anzüge werden
rasch u . billig angefertigt . 8139781

llblnndür . as , 3. Stock , lks .
Gesucht zwischen Neben! ns- und

Augartcnstratze ein Stückchen Gar - ,ten zu pachten. Off . u . Sir . W96l6jan die Erp , d „Bad . Presse " erd . j.
lege » Wegzug zn vcriaufc » :
ett , 1 Tisch , 1 Spiegel . 1 Zink-
chbütte und einige Bilder .
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Freitag den 14 . Okt . ISIS , nach« . >/,4 Uhr :

Militär-Konzert
der ganzen Kapelle des

I. Bad. Leöi-Dragoner -Regts Nr. 20.
Leitung : Kgl. Obermusikmeister Fritz Kahn .

{
Inhaber von Jahreskarten
und Kartenheften . . . 30 Pfg .Sonstige Personen . . . «« Psg .Soldaten u . Kinder je die Hälfte .Programm 10 Pfg . 14724

Die MusikabonnementSkarten haben Gültigkeit .
k<8 . Das Konzert stnd . nur beigunst . Wetter statt .

Museumssaal . — Karlsruhe .
FreHag den 14. Oktober 1910 , abends S Ha :

Rita Sacchetto
Lyrisch-dramatische Tänzerin .

Emest Qillet.
Programm .

1» Ballerinnerunsen . .Im Kostton der Kaiserin Kugenie, nach dem
berühmten Gemälde Winterhalter

Klavierstück .
2. Vabe brillante . .. Chopin .Walser . . . Lanner.

Klavierstack .8. TameteBa . Chopin .
(Tanz einer Wahnsinnigen).

— Pause . —
4. Toreador et AntWquse . Rubinstein .

Caprice espagnote Castagnettensok » . . . . Moszkowski .
Klavierstück .

5 . Ungarischer Tanz . Brahms.
VoftstaranteBe . Rossini Liszt .

Klavierstück .
Eine Erklärung des Pro grammes siehe durch die Broschüre.

Konzertflügel BNBhnera, d. Lagerd. Herrn Hofl . L. Schweisguthier.
Eintrittskarten: Saal 4.—. 3.— , Galerie 8—, I .— im Vor¬

verkauf und an der Abendkasse . ,

Musikalienhandlung Franz Tafel
vorm. Hans Schmidt ,

Kaiwntramc , Ecke Lammstrasse . — Telephon Nr. 1647-

Besteßen Sie
iWilh .Schubert , Imin) FreHrargLä

. 1- wi _ ——ui »-ctn POMWtyeN
Echtes SchwarzrvSlder SirfchwaNer

<2 Wasche« Rk . 7.S0 srkv. Nachnahme .)ES wird nur garantiert e-chteS Erzeugnis versandt .

1864a»

Schönster Verdienst !
bei Berkens von

Wo«» und Banmwollwaren,
sowie Mülhmtser Zengreften.

Man wende sich vertrauensvoll an
Erste E lsässer Reitenannfahtor

Laden Lery Je ErSre , Böraenstrasse Sr . 4 ,
_ Mülhausen 1. Eis *

Mit Preisliste und Auskunft gerne zu Diensten .
Reellste und billigste Bedienung . 8948a

3 perfekte Schneiderinnen
mit solidem, gewandtem Auftreten , zum Abhalten von Wanderkursen
sofort gesucht . Näheres Gartenstraste 10a » Laden . 14665.2 .8

Kiegenschaflsverkknfe
im Monat Augnst 1910. (Die Gesamtzahl der Kauf - ,und Tauschver¬
träge betrug 40 , davon werden die nachfolgenden Verträge hier bekannt
gegeben , wahrend bei den übrigen <25 ) auf Ansuchen der Beteiligten

von einer Veröffentlichung abgesehen wird .)
Rud. Burckhardt, Baurat u . Gen ., verkaufen an Karl Wil¬

helm Schöpf, Kaufmann , Haus , Kaiserstr . 198, darun¬
ter 5000 M für Inventar , für . 390000 .—

Ludwig Leih, Platzmeisters Wwe., verk . an Konrad Baier ,
Schmied, 851 Qm . Acker im Hungerlach für . 435 .—

Ludwig Leih, Platzmeisters Wwe. , verkauft an Ferdinand
Furrer II . Landwirts Eheleute , 936 Q . Acker im Reis¬
sig für . 384.—

Ziriak Speck, Landwirts Wwe., verkauft an Heinrich
Braun IV . Landwirts Eheleute 959 Om . Acker, Kolben¬
äcker , für . 3705 .—

Ziriak Speck, Landwirts Wwe., verkauft an Heinrich
Braun IV ., Landwirts Eheleute , 1348 Om . Acker im
Datsch für . 6010.—

Ziriak Speck. Landwirts Wwe., berk . an : a) Hugo Maas ,
Sekretär , Yi , 1074 Om . am Mühlburger Weg für . . . 4200.—

Ziriak Speck, Landwirts Wwe., verk . an b ) Herrn . Traut¬
wein, Kaufmanns Ehel. H , 934 Qm . Acker in den Spitz¬
äcker , für . . 3600.—

Stadtgemeinde Karlsruhe , verkauft an Christof Häfele,
Zimmermeister Eheleute , 75 Qm . Baugelände an der
Eisenlohrstraße , für . . .. . . . 1500.—

Amalie Eisele, verkauft an Christian Rothfuß ir . , Maurer¬
meisters Eheleute, HanS, Zähringerstr . 88 . (Zwangsver¬
steigerung) für . - - - - 20000 .—

Gust. Brannath , Gastwirts Wwe., verkauft an Max Hag¬
mann , Kaufmanns Eheleute , 1674 Qm . Acker an der So -
sienstraße für . . - - - • • • 7500.—

Fr . Habermeier , Milchhändler Ehe ! . , verk . an Hugo Schu¬
mann , Bureauassistent Eheleute , Haus Hauptstr . Nr . 1
(Rintheim ) für . - - 7400.—

Gust. Ad . Römmele , Bäckermeisters Eheleute , verkauft an
Julius Pfitsch, Tapezier Ehe! . , Haus . Gerwigftr . 14.
(Zwangsversteigerung ) für . - - - - . - 85 960.—

Christian Conrath , Landwirt , verlauft an Gebr . David ,
offene Handelsgesellschaft, Haus Allmendstr. Nr . 5, für 10510 .—

Isidor Bloch , Kaufmann , verkauft an Jos . Weich Maurer¬
meisters Eheleute . 413 Qm . Bauplatz , Ecke Soften - und
Weltzienstraße, für . - - - - - 10500 .—

Karl Sommer , Bäckermeister, derL an Karl Ebert , Bäcker ,
Haus - DurmerSheimerstr . 74, fitr . 19500 .—

Pergebung von
Kochbarmrbette«.

Zur Instandsetzung des Stefa¬
nienbades in KarlSruhe -Beiertheim
haben wir gemäss Verordnung Gr .
Ministeriums der Finanzen dom
3. Januar 1907 zu vergeben:

I . Maurerarbeites .
II . Zimmerarbeiten .

III . Blechner- u. Jnstallateur -
arbeiten .

IV . Schreiner - und Giafer -
arbeiten .

V . Malerarbeiten .
Die Verdingungsunterlagen kön¬

nen auf unserem Bureau . Dttlin -
gerstraße 39, eingesehen werden
woselbst auch der BerdingungSckn -
fchlag unentgeltlich abgegeben
wird.

Angebote müssen spätestens bis
zum Eröffnungstermin Dienstag
den 25. Oktober 1910 , vormittags
11 Shr , portofrei , verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen, eintreffen .

Zrächlagsfrist 14 Tage. 14708
Karlsruhe , den 11 . Oktober 1910 .

Gr . Bahnbauinfpektion II .

»»

it

Empfehle lebendfrifch
eingetroffen :

holl . Angelschellfische.
.. Kabliau.

Rotzungen,
Heilbutt

im Anschnitt
Manfelchen,

leb. Rheinhechte
s» lange Borrat , per Md . 1 M.
lebende Rheinschleieu.

.. Rheinaale.

.. Forellen
Ferner :

ganz und zerlegt.

Schlegel
« Ziemer

in jeder Preislage
bei B89797

Pfefferte,
Erbprinzenftr. 23. Tel. 1415.

für Speise -, Saat -, Brenn -u .Futter -
Zwecke offeriert waggonweise.
Ferdinand Wolfsheimer.3L_ Würzburg . 9137a

Aerztin gesucht.
Dame möchte von staatl . gepr.prakt . Aerztin behandelt werden.

Offerten unter Nr . B39770 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb. 2 .1

Grünwinkel .
1 stückiges Wohnhaus mit Gart .

(Gas und Wasser ), preiswert zuverkaufen . Offert , unter 1839773
an die Exped . d. „ Bad . Presse"

. 2.1
Zwei moderne Winterjacken,braun Plüsch und schwarz Sammt ,für mittlere Figur , preiswert zu

verk . Sonntagstr . 1, III . B39764

« WIMM
finden sofort Engagement bei

earlLodapLÄSK

HMbursche
jüngerer , sofort gesucht. 14727

Kaiserstraße 191 .

Erdarbeiter
finden Beschäftigung beim Hafen¬bau Karlsruhe . Meldungen aufder Baustelle. BM766.2.1
Lew . Hexer ,

, ; MESSMER S
_ %

AUSGEWÄHLTE FEINE —>

THEE S
SORTEN

100g Pakete Q55Mk - 1t40Mk

Kislhem - KkWWU .

Am Samstag de« 5. November - s . Js .,
nachmittags 3 Uhr .

wird im Nathause zu Sinsheim die Berechtigung zur Ausübung der
Fischerei in der ganzen Elsenz und einigen Nebenbachen , furdie Zeit
vom 1. Januar 1911 bis zum 31 . Dezember 1922 in onentlicher Ver¬
steigerung vergeben, wobei der Verwaltungsrat sich unter den 3 Hochst -
bietenden den Zujchlcm vorbehält .

Das Fifcherer-Gebiet ist in Distrikte emgeteilt und umfasst:
Distrikt 1.

Die Sksenz in den Gemarkungen Rabrbach am Giehhübel, Sulz¬
feld , Adelshofen und Epptngen sowie die Hilsbach von der Adelshofer
Mühle zur Einmündung in die Elsenz .

Distrikt 11.
Die Elsenz in den Gemarkungen Streichenberg , Richen und Jttlin -

gen und die Staudbach , von der Einmündung in die Elsenz bis zur
Streicheuberger Mühle . „Distrikt 11a .

Sie Buckenbach in den Gemarkungen Richen und Berwangen .
Distrikt in .

Die Elfen« in den Gemarkungen Reihen und Steinsfurt , sowie
die Jrrsenbach in den Gemarkungen Grombach, Neuhaus und
Ste -insftirt . _Distrikt IV .

Die Elsenz in den Gemarkungen Rol
der JIversbach . von dem Verbindungskana
nach Weiler bis zur Walkmühle aufwärts .

Distrikt V.
Die Afenz in den Gemarkungen Hoffenheim und Zazenhausen .

Distrikt VI.
Die Elsenz in den Gemarkungen Meckesheim und Mauer mit dem

Wästerkünal auf Gemarkung Meckesheim.
Distrikt VII .

Die Elsenz in den Gemarkungen Bammental , Wiesenbach und
Neckargemünd, nebst der Biderbach von der Einmündung in die Elsenz
bis zur Einmündung des Unterkanals der Mühle in Wiesenbach .

Es wird bemerkt, dass die Fischwaffer derDistrikte I bis mit V haupt¬
sächlich einen Forellenbeftand und VI und VII einen gemischten Fisch¬
bestand haben , und dass ausser der jährlich bedungenen Besetzung mit
Forellenjährlingen , Sömmerlingen und Brut noch nachweislich durch
die Genossenschaft und den Badifch-Unterländer Fischerei-Verein
ausserordentliche Besetzungen mit Regenbogenforellen , Jährlingen und
Sömmerlingen in den zwei letzten Jahren vorgenommen wurden, die
ner neuen Pachtperiode zu gute kommen.

Sämtliche Distrikte der Fischwaffer find an Bahnstationen gelegen
und von Heilbronn , Heidelberg und Mannheim leicht zu erreichen

Das gesamte Fischereigebiet eignet sich sowohl zur Gewerbs- wie

Die Pachtbedingungen liegen zur Einsicht im Rathause zu Sins ^
heim auf und werden vor der Versteigerung noch besonders bekannt
gegeben . 9673a

Sinsheim , im Oktober 1910.
Der Berwaltnngsrat der Elsenz -Fifcherer -Genoffenschaft.

SH e i 1-e r .

rbach und Sinsheim , mit
unterhalb der Kreisstraße

2 8ia - Heizungs-Monteore
und 2 Hilfsmonteure sofort gesucht.
Gest. Offerten u . Nr . B39789 an
die Exped. der „Bad . Presse " .

ilpfM
Ein junger , zuverlässiger Gehilfe

kann sofort eintreten . _ 2 .1
Wo sogt unter 9688a die Exped.

der „Bad . Presse " .
Ein jüngerer , tüchtiger
Kaminfeger-Gehilfe

gesucht von 9689a
I . Slang , Kaminfegermeister
in Wiesloch bei Heidelberg .

Kausbursche,
ein lediger, kräftiger , zum soforti¬
gen Eintritt wird gesucht . B39746
Carl E. Rupp , Kaiserallee 21, Kont .

HmÄlirs- e gesucht.
Ein ordnungsliebender jüngerer

Mann , welcher auch in Möoelpacken
bewandert ist, findet sof. dauernde
Beschäftigung . Näh . Amalienstr .
31 . im Laden ._ I jl4725
Ü.S. Kochlehrling
findet in gutem Hause Aufnahme
durch Frau Urban Schmitt
1VitHrc,Hauptzentralbnreau,Erb -
prinzenstr . 27 , Eingang Bürgerstr .

Jede Dame
die zu Hause ständ . gut bezahlte
einfache Handarb . anfertigen will ,
wende sich an Stickerei -Geschäft
München, Schneckenburgersir . 19 .
Kenntnisse nicht nötig . Näh . mit
Muster 30 Pfg ._ 9690a

Ml. MerMeriii
mit Zeugnissen findet in feinem
Hause gegen hohen Lohn dauernde
Stelle . Näheres durch
Frau Urban Schmitt , WilWI ,
Hauptzentralb . Erbprinzenstr . 27 ,
Eing . Bürgerstr ._ 8339776

Tüchtiges Mädchen
findet Stelle bei kleiner Familie .

Zu erftagen unter Nr . B39786 in
der Expedition der „Bad . Presse " .

Für 1 . November ordentliches
Mädchen , für Küche und Haus¬
arbeit , zu 3 Personen gef. Gute
Stelle . Vorzustellen von 8—1 Uhr
vorm. Näheres in der „Bad .
Presse" unter Nr . B3964<

Ordentliche Pubfrau wird ge¬
sucht für Freitag oder Samstag
nachmittag 2 Stunden . B39744

Wilhelmstr«che 12, 2. Stock.

Lauffra«
reinliche , für sofort gesucht. 14731

Akadeimestrafie 71 , 2 . St .
Saubere , pünktliche Putzfrau2—3 Stunden Samstag vormittags

gesucht . Zu melden B39785
Karlstraste 1«v, 4 . Stock, rechts.

Putzfrau
für Samstag gesucht . B39799

Gartenstrasse 39 » 3. Stock .
Tüchtige

finden sofort Stellung . 14726
L. irrigen,MilMeWensabr .,

Karlsruhe i. B ., Adlerstraße 26.

eri -GesitcheV

SW Jahre alt , mit Sprachkennt -
mfsen . angenehmem Aeussern,welcher vorzügliches Reisenden -
Hotel 5 Jahre leitete , den Postenals Sekretär mit versah , wie
überhaupt im Gastwirtsgewerbe
vielseitiqe Erfahrung besttzt , sucht
anderweitig Engagement .

Würde auch gegen festes Ge¬halt , ber Stellung von Kaution ,d » e Leitnng eines

Gafthofes
übernehmen .

Offerten nnt . Rr . B387S8 andie Exped . der „Bad . Presse " erb .
Fräulein , welches schon

ein Jahr ineiner Metzgerei beschäftigt war,sucht Steunng als Ladnerin in
Metzgerei, Wurstlerei oder Bäckerei .Offerten unter Nr . B39793 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb .

Geh . Fräulein
sucht Stelle als Stütze der Haus¬
frau auf 1 . Nov . Offerten unterNr . B39771 an die Expedition der
„ Bad . Presse" erbeten.
lucht. Köchln
grösserem Betrieb . Offerten unter5839774 an die Expedit, der „ Bad* Presse " erbeten . 2 i

Gesundes, kräftiges Mädchen
vom Lande sucht Stellung in gn^
tem Haushalt . Zu erftagen Le»»
poldstraße 14, 2 Trevven .

Venmietl -MLSN .
Ludwig- Wilhelmstr . 16, helle, heiz¬
bare Werkstätte sofort od . später
zu vermieten . Näh . Laden . 3339648

Bm wechselndem
Wetter ist nichts wirk¬
samer gegen Katarrhe,
nichts günstiger als

Vorbeugungsm &tel

Dampf-, Heißluft" u.
elektr. Licht-Bäder inFriedrichsbad

.

Ke Anstalt» inmitten
der Stadt gelegen , ist
den ganzen Tag für
Herren undDamen ge¬öffnet Erstklassiges

Personal . 11304
Prompte Bedienung

Schöne grosse
2 Zimmer - Wohnung

mit Zubeh. auf 1 . Nov. od . spät , zvermieten . Preis 22 M . mmiallick
B39779 Kriegstratze 188, 4. St .

S unmöbl .» schöne, freundl . Zim»
mer nebst 1 groß. , Hellen Mansardein ruhigem Hause Zähringerstr .»Nähe des Marktplatzes , Sonnen¬
seite, an bessere Dame oder Herrn
preiswert zu vermieten . Näheresim Damenhutladen L . P. Drescher,Ecke Kaiser- u . Lammstraße , zu
erfragen . 14788
Akademieftr. 75, 3. Stock , 4—fe
Zimmer-Wichnnng mit Zubehör
per sofort oder 1. November zuvermieten . B39769

Durtacherstr. 87 ist eine frisch her¬
gerichtete Wohnung , bestehend
aus 1 Zimmer , Küche , Keller und
Holzstall a . sogl zu verm . 2)39656

Kaiserstraße 93, 3 Zimmer -Woh¬
nung mit Balkon und Zubehör nn
Rückgebäude , Ausgang im Vor¬
derhaus , an kinderlose Lenke sof .
zu verm. Näh . daselbst 3 Trep -
pen, rechts. B39747

Morgenstraße 51 ist im 3 . Stock
eine schöne 3 Zimmer - Wohnungmit Mansarde auf 1 . November
od . später preiswert zu vermieten .
Zu erfr . im 3 . St . , lks. B39783

Ostendstrasse 5 ist für sofort oder
später eine 1 u . 2 Zimmerwohnung
(Mansarden ) zu vermieten .
B39495 .3.3 Näheres 3 Stock.

Winterstr . 4« . 1 . St . , 4 Zimmer
auf sofort oder später zu vermiet .
Näh . Bernbardtstr . 5 . 11988*

Für Taugewerk- oder
Kunstgewerbeschüler !
Göthestrasse 4 » 2 Treppen , sind

zwei kt . Eckzimmer » ohne vis-ä-vis
(Ausblick auf Garten ), gut möbliert ,billig zu vermieten ._ 13838*

Schön möbliertes , großes Zim¬
mer mit 2 Betten billig zu ver -
mieten. Leopoldstr. 20. pt . B39138

An Frau oder Fräulein , un¬
möbliertes oder möbliertes Zim¬
mer mit Familienanschluss , billig
sofort oder später zu vermieten .
Schützenstr . 10, 1 Treppe . B39758

Ein gut möbliertes Zimmer ist
sofort zu vermieten . B39787

Gartenstrasse 48 im Laden .
Akademiestr .ffkl ist in ruhig . Hause
ohne vis-a-vis, ein gut möbliertes
Wohn - u. Schlafzimmer
Part ., auf 1 . Novbr . zu vermieten .
Näh, daselbst 2 . Stock. 14729

Akademieftr . 71 ist ein aut möbl .
Mansardenzimmer ans sofort zuvermieten . 14730

Näheres daselbst 2 . Stock.
Augartenstr . 81, Hths ., II . ist ein¬
fach möbliertes Zimmer billig zu
vermieten. B39760

Leopoldstr . 29, 3. Stock, sind 2 kl.,gut möblierte Zimmer zu ver¬
mieten . B89794

Luisenstraße 24, 4. Stock, links , istein gut heizbares , möbl . Zimmer
für 8 Mk . pro Monat zu verm . ä 39791

Rudolfstr. 14 , Part , bei Krämer, sind
ein gut möbl. Wohn- u. Schlaf¬
zimmer billig zu vermieten , eben¬
daselbst auch einzelne möblierte
Zimmer . B39795 .3 .1

Schützenstraße 10, 1 Treppe , ist
ein möbliertes Mansardenzimmer
billig zu vermieten ._ S&39759

Schützenstr . 58 , 2 . Stock , ist ein gutmöbliertes Zimmer sofort zu ver -
mieten ._ «339780

Waldhornstr . 30 , 8 Treppen , sind
zwei gut möblierte Zimmer an
Herrn oder bessere Dame zu ver¬
mieten . B39768 .2 .1

Zähringerstraße 24, 2 Treppen
hoch ist ein schönes grosses, gut .möbl . Zimmer mit Pension sofort
oder später zu verm . B39752

Wohnung
3 Zimmer und Küche mit Glas¬
abschluß von kinderlosen Eheleutenin ruhigem Hause für 1 . November
gesucht . Offerten mit Angabees Preises unter Nr . B39772 an

die Exped . der „ Bad . Prefie " erb .
Tut möbliert. Zimmer
in freier Lage, Nähe Bahnhof Mühl¬
burger Tor , zum 15. Okt . gesucht .
Offert, mit Preisana . u . Nr . 14728
an die Exped . der „Bad . Presse " .

Zimmer ,
gut mAliert , womöglich mit eige¬
nem Eingang , auf 1 . November
gesucht. Offerten mit Preisang .
unter Nr . B39742 an die Exped.
der „Bad. Presse" zu richten .

Studierender der Techn. Hoch¬
schule sucht per 1 . November ein
möbliertes Zimmer mit Pension .

Offerten mit Preisangabe un¬
ter Nr . B39615 an die Expedition
der „Bad. Preffe " erbeten .
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Bis einschl . Sonntag Im Lichthof Soweit Vorrat

für Damen , Kinder und Herren .

1200 Paar
Damen -

M
nach,!

grici '
rnchl

, 8 «öi

Qlaci-ßanäsQube
1.95

(777 I ?V«
Lm I e «ct

Ziegenleder , mit
2 Druckknöpfen, Paar

Damen -
Damen -
Reform
Damen -
Damen -
Damen-
Damen -

Farbige Wäsche :
Hosen, emliarbig , languettiert . . . 95 4 1 .45

■Hosen , gestreift, languettiert . . . * . , . 1 .45
-Damen-H0Sen , vorzüglicher Schnitt .
■Röcke, einfarbig, languettiert . . . 1 .45 1 .95
■RÖCke, gestreift und kariert . . . 1 .35 195
■Hemden, gestreift Laumwoll-Planell . . . . . . .
■Hemden, Heil bedruckt Baumwoll-Flanell .

1 .65
1 .95

2 .35
2 .55
1 .35
1 .95

1 .95
2 .95
2 .65
2 .95
2 .95
2 .45
2 .75

Farbige Herren -Hemden . . . 1 .65 1 .95 2 .45 2 .75
Herren -Nacht - Hemden aus weissem gerauhtem Croise 3 .75 4 .50
Herren -Nacht -Hemden , farbig, Baumwoimaneii . 4 .25

Weisse gerauhte Croise -Wäsche :
Damen -Hosen , Prisenfoim, languettiert . . . . . . 1 .15 2 .15 2 .65
Damen -Hosen , Knie- und prisenform, mit Stickerei
Damen - HOSen , Knieform , handfestoniert . . . .

Damen -Hemden, gerauht croise . . .
Nacht -Jacken , mit Stehkragen . . . . . . . . .
Nacht-Jacken, mit Umlegekragen u . Languette 1 .65
Nacht -Jacken , mit Umlegekragen und Stickerei . .

Nacht -Jacken , handfestoniert . . . . .

Damen-Nachthemden . . 4 .50

1 .25 2 .55 2 .95

. . . . . . . 3 .65
1 .75 2 .45 2 -95

. .. . . 1 .25 1 .95
1 .95 2 .25 2 .75
1 .95 2 .55 2 .95

. . 3 .25
handfestoniert 4 .90

Anstands - Röcke aus vorzüglichem Croise . 2 .65

Kinder-Wasche in allen Grössen , weiss u. farbig, mit 10 Prozent .

Zahnatelier Häusler (Nacht, j. zoig)
Amalienstrasse 25a . Telephon 2156 .

Atelier für moderne operative 13930
■ und technische Zahnbehandlung .

DBtotiv- XSS.
A . Maier & Co . , Mannheim , P .4,8 .
Tel . 3305 . Aeltestes Institut Sud¬
deutschlands . Ermittelungen und
Erforschungen aller Art . 4211a

1 Ledermöbel f
Sofa * Schreibslühle ,

LederstUhle*
Club -Sessel
Saffian - u . antike Leder , bequem
und soSd, konkurrenzlos billigste
Preise .

Grösste Auswahl am Platze .
(Lederausschnitt , sowie ganze
Häute ) . — Muster u. Zeichnungen
kostenlos .

Der Verkauf meiner seit Jahren
bewährten Fabrikate befindet sich
ohne Zwischenhandel nur

Kaiserstrasse227

Kurbelstickerei
Feine Ausführung nach vor¬
nehmen eigenen Entwürfen .
Sehr preiswert . 13925

Dampf - Plisseebrennerei
Anfertigung von Stoffknöpfen

Frau L. Schüller
Kaiserstraße 127, 1. Treppe

im Hause der Firma Zeumer .
J

€in Waggon kmaillMtkla Jilderkraul,
erstklassiges Fabrikat , ist eingetroffen.

Um damit zu räumen , verkaufe dieselben mit
MT IO Prozent Rabatt

unter weitgehendster Garantie .

schönste, feste , große Ware , Prompt
lieferbar zu billigsten Tagespreisen .

14721 .2 .1 I 9688 «

G. L. Wölfle ,
Echterdmgen <* . d

Televbon
<* ♦

Ernst Marx , Luisenftrafte 45,
Spezialgeschäft für Herde , Oefen und Haushaltungsgegenstände . !

Rein «
flechten mehr

E. Schütz ,
h NB. Um Weihnachtsbestellungen rechtzeitig zu erledigen, erbitte
P ich dieselben baldigst . — (Auffärben abgenützter Ledermöbel) , " “ u ..

Grosser Räumungs-Verkauf

bei Gebrauch von
Obermeyers Herba-Seife
Zahlreiche Dankschreiben bestätigen
dies u . a . Fr . Maria Knobloch ,
München . Dieselbe schreibt :

„ Ihrem Wunsche gemäß teile ich
Ihnen mit , daß Obermeyers Herba -
Seife meiner Mutter , der wahr -
scheiulichdasMüncheuerKlimauicht
bekam u . an einer trocken . Schuppen¬
flechte litt , vorzügliche Dienste ge¬
leistet hat und sie nach kurzer Zeit
vollständig von der Hautkrankheit
befreite . —" 8786a
Obermehers Herba -Seife zu haben i .
allen Apoth . ,Trog ., Parfüm , ä Stück
50 Pf . , 30° |o stärker . Präp . Mk . 1 .—

Zentralheizungen
Dampfkessel

Rohrleitungen
Ueberliilzer

OBERTÜfi

Milchwirtschaft mit
Kofgut-Nerkauf.

Sehr schönem Wiesenial großem
Sause wo Milch am Platze 20—22
Psg . kostet wird mit 3—4000 Mark
Anzahlung verkauft , sehr billig ,
wegen Wegzug . in die Schweiz ,
Rest bleibt stehen .

Offerten zur Weiterbeförderung
an die Exped . der „ Bad Presse "
unter Beifügung einer Retour¬
marke , sind zu richten unter Nr .
9679a .

I.

in Möbel * sowie Aussteuer , zu
noch nie da gewesenen Preisen

und prima Ware . — — — 14031

Wer sieht
der staunt

und kauft !
Möbelhaus, Kronlr. 32.

Auskünfte und Wochenberichte

über Kall —, sowie

Amerik. Eisenbahn*
und 8736a |

Goldminen=Werte
kostenfrei durch

Ernst Thierer, Stuttgart,
Königstr . 78 . — Wilhelmsbau —
Eingang Marienstr . Telef . 3213 .

WELTOL Gefchaftshairs-
Uerkaufe

verhindert zuverlässig Strecken oier Kurzen der
Treibriemen Gewährleistet dauernde Zugkraft und
Geschmeidigkeit der Riemen , selbst in dunstigen
Räumen ! Keine Betriebsstörung ! Grosse Ersparnis nach

einmaliger Anwendung . Behördlich empfohlen !
Zur Conservierung von Geschirren und Schuhwerk

unübertroffen . 13918

Prospekte und Probebttchse netto 4 Kilo franko Mk. 12.
Depot in Karlsruhe : Carl Götz , Hebelstrafte 15,
Aretz ACie ., Kreuzstr. 21 , Albert Heil , Erbprlnzenstr . 2

Benzinmotor » 3— 4 HP , stehend
( Zylinder oben ) zu kaufen gesucht .

Offerten mit Preisangabe und
Erbauer unter Nr . B39743 an
die Erved . der „Bad . Presse " erb .

In mittlerer Stadt am schönsten
Platze wird ein schönes Geschäfts
Haus zum billig . Preis von 1296t
Mark mit großem Ladcnlokal der
kaust . Sichere Existenz , und wenig
Konkurrenz für junge Kauflestte ,
Küfer , Maler , Flaschner , die ein
Laden führen , sehr gut , ebtznso
Modistin , Kleidermacherin , Schnei
dermeistec mit Kleiderhandln
nicht vertreten . Anzahlung 3k
Mark . Rest bleibt stehen . Sehr
schöne Wohnungen nebst Miete ruuf)
200 Mark . Offert , zur Weiter
beförderung mit Retourmchrken
sind zu richten an die Erved .

"8 ^
„ Bad . Presse " unter Nr . 9678 :».
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In der Jndustriegem . Oestrin «
gen ( Amt Bruchsal in Baden ) ist
ein größeres Anwesen , bestehend
aus Kundenmühle , Düngergips¬
mühle , Obstkelierei mit Wasseri
betrieb , angrenzend Garten und
Feld , sofort zu verkaufen . Dass
selbe umfaßt an Fläche Hosreite
1565 gm , Hausgarien 1750 gm ,
angrenzend Feld 6844 cm und
würde sich zu jedem Fabrikbetricb
eignen , da , wie erwähnt , starke
Industrie an genanntem Orte .
Schätzungswert 32 000 Mark .

Näheres durch Besitzer Stöckin -
gcr daselbst _ 9676a

Cta

gew

stau

Näc

2Bii

hat)

auck

Geschäftshaus Verkauf.
In allerbester zentraler Geschäfts - und Vermietlage der

Kaiserstrafte (Schattenseite )
ist ei« neueres , elegantes Haus besonderer Umstände wegen billig
zu verkaufen.

Sägruaschiue,
fahrbar , sowie ein 3 BP

Derrtzer Beuziumot «
hat zu verkaufen B397AL

8 . Wiiili , Gartenstr . 16

Lick

Frö

plöj
der

Selten wiederkehrende Gelegenheit .
Zu verkaufen eine gut erhaltene ,

massiv nußbaum . Bettstelle mst
Rost. Karl - Friedrichstrah « 3,
Hinterhaus . 3. Stock , lks . B3974I

Seifensiederet-Verkauf.
Ein « seit Sv—S« Jahren mit besbestem Erfolg betriebene

Seifensiederei in der Pfalz mit großer Kundschaft ist samt ant er¬
haltenem Wohn - und Siedereigebände zum billigen Preise von
*0 000 Mk. besonderer Verhältnisse wegen zn verkaufen. Auch
fiir einen Nichtfachmann sehr gute Gelegenheit . Bruttojahres -
gewinn über SO Mille . Event . anchlTanschmit einem Privathaus
Offerten unter Nr. B39L23 an die Expedition der »Bad Presse " . LL

2 gebrauchte Brttroste , 99 : 189
cm , sowie ein gut erhaltener
schwarzer Gehrockanzug ( für große
Figur ) , sind billig st abzu¬
geben . B39745

Zährinaerstraße SS. Laden . Offerten unter B39622 an die Expedition der „Bad. Presse ". 2.2
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